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Von der Reichsbauk, 
der Zentralausſchuß der Reichsbank iſt 
U heute Sonnabend zu einer Sitzung einbe- 
hen, in welcher der Reichsbankpräſident eine 
khöhung des Diskonts von 3 auf 4 Prozent 
i Vorſchlag bringen wird. Länger als in 
8 Fiüberen Jahren hat die Bankleitung mit 
ider Erhöhung der Bankrate gewartet — im 
r  Fegangenen Jahre fand bereits am 23. Sep⸗ 
nber eine Erhöhung auf 4 Prozent jtatt — 
4 ld auch die am Donnerſtag dieſer Woche bor- 
desgegangene Heraufſetzung des Diskonts 
er Bank von England auf 4 Prozent hat nicht 
de unmittelbare Veranlaſſung zu einer glei- 
ben Maßnahme bei der Deutſchen Reichsbank 
er da der gegenwärtige Stand der 
Seife London noch keineswegs die Gefahr 
nes Goldausganges nahe rückt. Wie aber 
etzten Ausweis der Bank von England die 
wöhnliche Steigerung des Wechſelporte⸗ 
es überraſchte, welche im Zuſammen⸗ 
ig mit dem fortgeſetzt ſtarken amerikaniſchen 
Wechſelangebot erfolgte, jo fällt bei dem heute 
Leröffentlichten Ausweis der Reichsbank vom 
* September die geradezu koloſſale Zunahme 
der geſamten zinsbringenden Anlage der 
ieeichsbank auf, die mit 384,1 Mill. Mark um 
163,6 Mill. Mark über diejenige in der letzten 
ae rembermoche des Vorjahres und noch um 
0 Mill. Mark über diejenige von 1899, in 
delchem bisher die größte Anſpannung zum 
gerbſttermin zu verzeichnen war, hinausgeht. 
Wie Anlage beträgt nunmehr 1292,7 Mill. Mk. 
Air 19954 Mill. Mk. gleichzeitig im Vor⸗ 


politiſchen Freunde Kauffmann verhindert des Königs der Belgier ſeiner Tochter geger⸗ 
haben, früher zurückzutreten. Kauffmann war über durchaus nicht billigt. 

nach dem Ergebniß der parlamentariſchen Ver.“ Aus Moskau wird telegraphirt, daß 
handlung über die Nichtbeſtätigung und die im Schloſſe des Grafen Leo Tolſtoi ein Feu 
Ablehnung, der wiederholten Wahl eine wei⸗ ausgebrochen ſei, wodurch der Dachſtuhl gerade 
tere Folge zu geben, entſchloſſen, von ſeiner über dem Arbeitskabinet und dem Schlaf 
Kandidatur zurückzutreten und hat darüber zimmer des Grafen vernichtet wurde. Tolſta 
mit dem Abg. Richter verhandelt. Durch den] mußte in ein Nebengebäude überſiedeln. Sein 
Abg. Richter ließ Kauffmann ſich zuletzt be- Geſundheit hat ſich jetzt ſo weit gebeſſert, daß 
ſtimmen, bis nach Oſtern die Entſcheidung auf den Anfangs angerathenen Winteraufent- 
hinauszuſchieben, weil inzwiſchen noch ein letz-] halt in der Krim verzichtet werden kann. 

ter Verſuch gemacht werden ſollte, in der Sache In Kĩonſtantinopel hat die Polizei 
eine Wendung herbeizuführen. Inzwiſchen er-] aus Sicherheitsrückſichten für den Großfürsten 
krankte Kauffmann, und die Natur ſeiner Er- [Nikolaus zahlreiche Verhaftungen von Alba⸗ 
krankung ſchloß jede weitere Verhandlung] neſen vorgenommen. — Der Sultan hat die in 
darüber aus und machte eine Aufrechterhal-] türkiſchen Dienſten ſtehenden Reformatoren 
tung der Kandidatur von vornherein un-]. Dittfurth » Imnoff, v. Aul und v. Rued⸗ 
möglich.“ 8 giſch zu Generälen ernannt. 

— In der geſtrigen Sitzung des Bundes. In Waſhington nahmen an der 
raths wurden die Anträge Badens, betreffend] geſtrigen Berathung im Weißen Haufe über die 
die Errichtung gemiſchter Privat-Tranfttläger | Kohlennoth faſt alle vom Präjidenten Rooſfe. 
ohne amtlichen Mitverſchluß für Bau- umd velt dazu Geladenen theil. Der Präſident 
Nutzholz in Mannheim und Kehl den zuſtän⸗ betonte, er erhebe nicht den Anſpruch, von Ge 
digen Ausſchüſſen überwieſen, ebenſo der An- ſetzes⸗ oder Amtswegen zum Einſchreiten be⸗ 
trag Baden, betreffend die Einlaß⸗ und Un-] rechtigt zu jein, aber er wende ſich mit Nach⸗ 
terſuchungsſtellen für das in das Zollinland] druck an die Vaterlandsliebe beider Parteien 
eingehende Fleiſch ſowie die Vorlage, betref-] mit der Aufforderung, ihre Streitigkeiten vor⸗ 
fend das Abkommen mit Frankreich über die] läufig zurückzuſtellen, ein Abkommen zur ſo⸗ 
gegenfeitige Behandlung der Handlungsreiſen-] fortigen Wiederaufnahme der Arbeit abzu- 
ven vom 2. Juli 1902. Dem Ausſchußantrageſ ſchlieen und dadurch das ſchreckliche nationale 
über den Antrag Baierns, betreffend die Ein-] Unglück, das die Kohlennoth am Beginn des 
führung von Mehrleiſtungen nach $ 45 des | Winters mit ſich bringe, abzuwenden. Der 
Invalidenverſicherungsgeſetzes wurde die Zu-] Präſident erſuchte die Theilnehmer an der Be 
ſtimmung ertheilt. ; rathung, um 3 Uhr Nachmittags wieder im 

— Auf die Meldung des Kanonenboots] Weißen Haufe zu erieinen; er hoffe, daß fie 
„Panther“ von der Vernichtung des baitiani-| dann in der Lage fein würden, Vorſchläge zu 
ſchen Rebellenſchiffs „Crete a Pierrot“ gina | unterbreiten. r N 
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— Wie in London verlautet, wird, ſobald] . Ueber das Geſamtgut der mit ihren fünf 
das Befinden des Königs Eduard dieſem er⸗ Rindern Ernſt, Marie, Hermann, Karl und 
laubt, Beſuche abzuftatten, derſelbe Gaſt des] Lisbeth in forigejegter Gütergemeinſchaft 
Kaiſers ſein und wahrſcheinlich nächſte Wei. lebenden Wittwe des Moldarbeiters Siewert, 
nachten in Potsdam weilen. — In Hofkreiſen Emilie geb. Rink, aus Bergen a. R. iſt das 
verlautet, das Zarenpaar habe für nächſtes Konkursverfahren eröffnet. — Dem 17 
Jahr ſeinen Beſuch in Windſor angemeldet. n abe ke en 
— Wie aus dem Haag gemeldet wird, 11 


„Rom“, zu ſchreiben, und an Ort und 9 Far ſich in Windhoek (Deutſch⸗Südweft⸗ 
nach ſeiner Gewohnheit eingehende Vorſtudien Afrika) die dortigen deutſchen Gaſtwirthe zu 
machen wollte, ließ er ſich von ſeinem Freunde einem Verein zuſammengethan und, wie der 
Edmond de Goncourt ein Empfehlungsichrei- | Schriftführer Henckert in Windhoek dem ge 
ben an deſſen Vetter Lefebre de Behaine geben, ſchäftführenden Ausſchuß mittheilt, den Bei⸗ 
welcher damals Botſchafter beim Vatikan war. tritt zum Deutſchen Gaſtwirthsverband be⸗ 
Es war ſein Wunſch, von dem Papſte Leo ſchloſſen. — Die von der königlichen Eijen- 
XIII. empfangen zu werden, und er machte bahndirektion in Breslau beantragte Herſtel⸗ 
ſich, weil ſeine Bücher als unmoraliſch ſchon lung eines Ausnahmetarifs für beſtimmte Ge⸗ 
längſt auf dem Inder ſtanden und „Lourdes“ müſearten nach Berlin, in den für die Strecken 
in der katholiſchen Welt eine begreifliche Auf-[der preußiſchen Staatsbahnen regelrechte 
regung erzeugt hatte, auf Widerſtand gefaßt, Staatsbahntaxen mit halber Abfertigungs⸗ 
aber er dachte, der Botſchafter werde ver- gebühr eingerechnet werden, hat der Miniſter 
ſchloſſene Thüren zu ſprengen wiſſen. Nun für öffentliche Arbeiten widerruflich genehmigt. 
joll aber der Graf Lefebre de Behaine ſehr ß 
bigott, ein Freund alter Bucheinbände und ein, = Gr 
Feind der modernen Literatur, vor Allem aber Deutſchlanud. 
der realiſtiſchen, geweſen ſein. Als er von Berlin, 4. Oktober. Die „N. Pol. Korr.“ 
Goncourt benachrichtigt wurde, Zola werde bei erhält aus angeblich beſter Quelle die Nach⸗ 
ihm vorſprechen und zähle auf ſeine Gefällig⸗ richt, daß Oberbürgermeiſter Delbrüd-Danzig 
keit, da begab er ſich zu dem Kardinal Ram⸗ zum Oberpräſidenten von Weſtpreußen an 
polla und erlangte von dieſem das Verſprechen, Stelle des verſtorbenen Herrn v. Goßler be- 
daß man dem Verfaſſer von „Lourdes“ die ſtimmt ſei. Die „Nat.⸗Lib. Korr.“ dagegen 
Thür weiſen werde. Ein anderer Kardinal glaubt nicht, daß Oberbürgermeiſter Delbrück 
unternahm es jedoch, Leo XIII. zu Gunſten] Nachfolger des Herrn v. Goßler wird, hält aber 
Zola's zu ſtimmen, indem er dem Papſte von] nicht für ausgeſchloſſen, daß im Zuſammen⸗ 
den Erſtlingsverſen des jungen Zola, darunter | hang mit der früher oder ſpäter zu erwarten⸗ 
eine „Anrufung der Jungfrau Maria“, vor- den Erledigung der weſtpreußiſchen Ober⸗ 
las, und nun theilte der heilige Vater dem er⸗Jpräſidentenvakanz Herr Delbrück für eine hohe 
ſtaunten Staatsſekretär mit, er werde Emile] Staatsbeamtenſtellung auserſehen ſei. 
Zola und deſſen Gattin empfangen. Um dies — Nach einem Telegramm aus Kopen- 
zu verhüten, ſoll Lefebre de Behaine einen der hagen hat König Chriſtian unter dem 1. d. M. 
Geheimagenten der Botſchaft ausgeſandt] den bisherigen Geſandten in Berlin Kammer⸗ 
haben, der es fertig brachte, daß Zola gleich | herrn von Vind unter Ernennung zum Ge⸗ 
bei ſeiner Ankunft von Freimaurern, alten | Heimen Konferenzrath von ſeinem Poſten ent⸗ 
Garabaldianern, empfangen wurde, wodurch] hoben und an ſeiner Stelle den bisherigen Ge⸗ 
die Audienz im Vatikan ſich zu einem Dinge | jandten in Paris von Hegermann-Lindenerone 
der Unmöglichkeit geſtaltete. Es giebt übri-| zum Geſandten in Berlin ernannt. Den Pa⸗ 
gens auch einen heiligen Zola, und er gehört | riſer Geſandtſchaftspoſten übernimmt der bis⸗ 
zu den Vorfahren des verſtorbenen Roman, herige Geſandte in Rom Graf Reventlom, 
ſchriftſtellers Er lebte in Brescia, wo es jetzt: —. An Stelle des nach Wien als baieri- 
noch einen Rath am Apvellhofe Namens Zola schen Geſandten beſtimmten Frhru. v. Tucher 
giebt, und trat um das Jahr 1600 in die Ge tritt der bisherige baieriſche Geſandte in 
ſellſchaft Jeſu. Nachdem er in Portugieſiſch.] Madrid Frhr. von Tams. Rathſamhauſen. 
Indien als Miſſionar gewirkt batte, zog er — Die Zahl der amtlichen Verkaufsſtellen 
noch weiter oſtwärts nach Japan und ſtarb im für Poſtwerkhzeichen hat von Jahr zu Jahr 
Jahre 1620 auf einem Scheiterhaufen den zugenommen. Während fie nach der Statiftit 
Märtorertod. Pius IX. ſprach dieſen Johann 4880 im Reichspoſtgebiet erſt 7704 betrug, war 
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dr und 1949,1 Mill. Mk. am 30. September 
99. Die Abnahme des Metallvorrathes um 
6, Mill. Mk. iſt ausschließlich auf Abfluß 
don Baarmitteln in den inneren Verkehr zu⸗ 
üczuführen. Nach dem Ausland fand ein 
Holdausgang nicht ſtatt. Die überaus grobe 
ſpannung der Reichsbank zum Quartal⸗ 
ſchluß, die bei dem derzeitigen ruhigen Ge⸗ 
ſchäftsgang doppelt überraſchte, iſt denn auch 
der Hauptſache die Veranlaſſung für die 
Vankleitung, nicht erſt den Augenblick abzu- 
Müttern, in welchem durch das weitere An⸗ 
eben der Deviſenkourſe die Gefahr eines 
Veidabnnuſes nach dem Ausland aktuell wird. 
Ter 
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Bau eines Bahnhof-Empfangsgebäudes auf 
Veranlaſſung des Herrn Eiſenbahnminiſters 
bis auf Weiteres wieder eingeſtellt; es ſollen 
an den Bauplänen noch Aenderungen vorge- 
nommen werden. — In Eberswalde 
feierte am 1. Oktober der dortige Stationsvor⸗ 
ſteher Hanke ſein jähriges Jubiläum als 
Stationsvorſteher. Im Eiſenbahndienſt ift 
Herr Hanke nahezu 40 Jahre. — Am 16. Ort. 
tober feiert der Lokomotivführer Zimmer 
mann daſelbſt ſein Wjähriges Dienſtjubiläum. 
— Beim Uebertritt in den Ruheſtand wurde 
dem Amtsgerichtsrath Siegert in Kammin | 
der Rothe Adler⸗Orden 3. Klaſſe mit der 
Schleife verliehen. Weiter wurde m Kammin 
dem Fräulein Eliſabeth Utpatel, Haushälterin 

der Frau Rentiere Darkow dortſelbſt, das für 
40jährige ununterbrochene treue Dienſte ge⸗ 
ſtiftete goldene Kreuz verliehen. 


8 b N ſtiegen, und nach weiteren zehn Jahren, im 
Aus en ieitge. Jahre 1900, hat ſie faſt das Dreifache, näm⸗ 
Wie beſtimmt verlautet, wird der Kaiſer lich 21346 erreicht. Trotzdem dürfte eine 
feine Englandreiſe am 7. November antreten] weitere Vermehrung ſehr erwünſcht ſein. Das 
und der Beſuch beim König Eduard bis zum Vorhandenſein amtlicher Verkaufsſtellen in 
15. November währen. — Prinz Waldemar möglichſt großer Zahl liegt nicht nur im Inter⸗ 
von Preußen, der älteſte Sohn des Prinzen ſeſſe des Publikums, dem dadurch die von ihm 
und der Prinzeſſin Heinrich, hat ſich von Kiel] vielfach gewünſchte vermehrte Gelegenheit zur 
zu einem abermaligen Kuraufenthalt in dem] Deckung ſeines Freimarkenbedarfs verſchafft 
Dr. Lahmann'ſchen Sanatorium auf dem | wird, ſondern trägt auch zur Erleichterung 
„Weißen Hirſch“ bei Dresden begeben. — Die] des Dienſtes an den Poſtſchaltern bei, von 
Beiſetzung des Oberpräſidenten v. Goßler hat] denen ein Theil des Kleinverkaufs an Poſt⸗ 
in Danzig ſtattgefunden. — Der Generalmajor] werthzeichen ferngehalten wird. Wie die „D. 
z. D. Udo von Bonin iſt geſtorben. Er war]Verkehrsztg.“ hört, iſt im Sinne dieſer Er⸗ 
zuletzt Präſes des Ingenieur⸗Komitees. — Der wägungen kürzlich den Ober⸗-Poſtdirektionen 
Kommandeur der 20. Diviſion Generalmajor vom Reichs⸗Poſtamt anempfohlen worden, 
v. Pfuel hat ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht.] die Einrichtung von amtlichen Verkaufsſtellen 
Als Nachfolger wird genannt Generalmajor für Poſtwerthzeichen thunlichſt zu befördern 
v. Pawlowsky, Kommandeur der 38. Infan-] und dem Gegenſtand ihre beſondere Fürſorge 
terie-Brigade zu Hannover. — Regierungs- zuzuwenden. . 
präſident von Waldow in Königsberg ſoll — Die „Kreuzztg.“ faßt ihr Urtheil über 
u Se neben anderen Kandidaten für das erledigte das Geſamtergebniß der zweiten Leſung des 
mas folgen. Alle Abordnungen vereinigen] Oberpräſidium von Weſtpreußen in Ausjicht | Zolltarif dahin zuſammen, daß durch dieſe 
2 Sonntag Mittag vor der Trinité-Kirche. genommen ſein. — Der Herzog von Meinin- die Sachlage nicht geklärt und jedenfalls die } 
: uf dem Montmartrekirchhofe wurde gente gen hat den Amtsgerichtsrath Friedrich Trinks] Ausſichten für das Zuſtandekommen der Vor- wortet, worauf ihm der Erzherzog nahegelegt 
fur die Redner Chaumié, Hermant und Ana- in Saalfeld zum herzoglichen Staatsminiſter [lage nicht gefördert worden ſind. Die Konſer habe, um Enthebung von dem Poſten und 
Ode France, der endgültig zugeſagt hat, eine und Staatsrath ernannt. — Der Schach- vativen würden nun die weiteren Verhandlun⸗ Penſionirung nachzuſuchen. Der Erzherzog 
—.— errichtet. — „Auf Theophil Gautiers | meiſter Karl Auguſt Walbrodt iſt geſtern ingen des Reichstages und endgültige Stellung.] richtete ein dienſtliches Schreiben an den Kai⸗ 
pfehlung ſchloß mein Gatte,“ ſo erzählt die| Berlin in Folge eines Lungenleidens geſtor⸗ nahme der verbündeten Regierungen abzu- ſer. Darauf erfolgte die Penſionirung des 
Frau des Verlegers Charpentier, „mit Zola, | ben. — In Wiesbaden fand der Begrüßungs⸗ warten haben. . Entipreche dieſe den bisheri-] Grafen Noſtitz in erwähnter Weiſe. 
damals von Zeilenjägerei lebte, einen abend des Kongreſſes deutſcher Frauenvereine] gen Verſicherungen, daß bezüglich des Schutzes Gräfin Stefanie Lonyay, welche im Be⸗ 
eh jährigen Vertrag, der ihm ein Monats ſtatt. — Für die Reichstagswahl im Wahl- der landwirthſchaftlichen Erzeugniſſe ein Hin-] griffe iſt, London zu verlaſſen und ſich mit 
galt von. 500 Franks ſicherte. Dafür hatte] kreiſe Liegnitz⸗Goldberg⸗Haynau an Stelle des ausgehen über die Vorlage ausgeſchloſſen ift, ihrem Gemahl nach Vodros Olag in Ungarn, 
Eten jährlich zwei Bände zu liefern. In den verſtorbenen Stadtraths Kauffmann wird für] ſo ſei das Schickſal der Tarifvorlage beſiegelt. dem Stammſchloſſe der Lonyays, zu begeben, 
ace Jobren ſetzten wir zu, aber nach dem] die freiſinnige Volkspartei Juſtizrath Pohl⸗ — In der „Freiſ. Ztg.“ wird gegenüber erhielt geſtern vom Kaiſer Franz Joſef eine 
den nen des „Aſſommoir“ zerriß mein Gatte Gleiwitz kandidiren. Sozialdemokratiſcher[ der erneuten Darſtellung des „Vorwärts“, Einladung, ſich während ihrer Reiſe in Wien 
k Vertrag und händigte freiwillig vor einem] Kandidat iſt der Redakteur und Stadtverord- wonach Kauffmann körperlich zuſammenge⸗ aufzuhalten. Der greiſe Monarch wird die 
1 Abſchluß dem Autor 20.000 Franks ein. nete Bruhns⸗Breslau. — Der deutſche Gaſt⸗ brochen wäre durch eine Taktik des Verraths] Gräfin Lonyay im Schönbrunner Schloſſe em- 
glad darauf war Zola Villabeſitzer. Seither] wirths⸗Verband hat ſich in einem Zeitraum und der Feigheit ſeiner Freunde“, welche ihm pfangen und von ihr eingehenden Bericht über 
di es dauernd aufwärts. „ Isvon acht Jahren von 180 Vereinen auf nahezu] zugemuthet hätten, freiwillig von der Kandi- die Vorgänge in Spaa entgegennehmen. 
2 vie Folgende Epiſode aus Zolas Leben iſt in 500 mit der Mitgliederzahl von über 33 000 datur als Bürgermeiſter zurückzutreten, Fol-] Dieſe Einladung der Gräfin Lonyay ſoll ge⸗ 
Re Hinſicht bemerkenswerth: Als Emile] vermehrt. Auch die Zahl der Wohlfahrts- und] gendes geſchrieben: „Nur die Rückſicht auf den] wiſſermaßen auch eine Genugthuung für die 
kla nach der Vollendung ſeines erſten Städte-] Wohlthätigkeits⸗Einrichtungen hat in ganz er- Krankheitszuſtand Kauffmanns hat uns bis-] Gräfin bilden und ihr zum Ausdruck bringen, 
mans „Lourdes“ ſich anſchickte, den zweiten, I heblichem Maße zugenommen. Neuerdings her verhindert, mitzutheilen, daß gerade die! daß man maßgebenden Orts das Verhalten 
De, x 
„Aber, weshalb denn, Anna? Wir find ja ungebildeten Handwerkers zu werden. Anna, weichen könnte — jetzt kenne ich einen Aus- wieder erkennſt,“ nahm die ältere Dame in 


Boſen und WMoyrthen. an eine halbe Stunde auf dem Waſſer und wollen Sie mir vertrauen? — Ich will Sie weg — verſuchen Sie nicht noch einmal, ſich würdevoller Weiſe das Wort. „Es ſind acht 
* Roman aus dem Volksleben von O. Elter. der ſchönſte Theil des Sees kommt noch.“ reich und glücklich machen —“ mir zu nähern, oder ich ſtürze mich in das Jahre her, jeit wir von Friedrichshütte nach 
ls] Nachdruck verboten. Er legte ſich jetzt ſchärfer in die Ruder und „Herr Mangel — weshalb ſolche Worte? Waſſer!“ a Berlin zogen und wir mögen uns in dieſer 

2 — das kleine Boot ſchoß in einen einſamen Theil Zerſtören Sie mir nicht die harmloſe Freude Ein anderes Boot mit mehreren Inſaſſen Zeit wohl etwas verändert haben.“ ; 3 
y len athmete auf. Ja, hier war es ſchön! des Sees, der ſich hier von dem Hauptwaſſer dieſer ſchönen Fahrt.“ näherte ſich, die neugierig die Vorgänge in. Mit ſtolzlächelndem Blick betrachtete fie die 
la 


Ende dieſes Monats nach der Schweiz reifen 
werden. Der ping durch den Kaiſer iſt 
noch immer unſicher. Nach einer den Blättern 
zugehenden Mittheilung werden die Buren⸗ 
generale am 15. d. Mts. in Paris ſprechen 
und ſich von dort direkt nach Berlin begeben. 
Die öffentliche Verſammlung in der „Philhar⸗ 
monie“ wird am 17. d. Mts. abgehalten, wäh⸗ 
rend die Ueberreichung der Spende des 
urenhülfsbundes am 18. d. Mts. erfolgt. 


AFesgegangenen Jahren betrug . am 
Oktober 4, 5 reſp. 6 Prozent und es iſt 
ebe nicht ausgeſchloſſen, daß er auch in 


Zeſem Jahre gegen Jahresſchluß eine weitere 


Te 


Steigerung erfährt. N 


Zum Tode Zolas. 
Die Blätternachricht, daß Kaiſer Wilhelm 
dus Anlaß des Todes Emile Zola's ein Kon⸗ 
lenz⸗Telegramm geſandt habe, wird demen⸗ 
Art. Der Pariſer „Temps“ meldet, daß Frau 
en u 33 Hauptmann Dreyfus * 
Netten 55 Leichenbeg N 5 
7 beizuwohnen, da ſie fürchte, daß ſeine Anweſen⸗ 
heit feindſelige Kundgebungen hervorrufen 
erde. Auch der Polizeipräfekt ſelbſt hege in 
5 nd ernſte Beſorgniſſe. Dreufus 


* 


Ausland. 

In Wien hat die plötzliche Dienftesent- 
hebung des Oberſthofmeiſters des Erzherzogs 
Franz Ferdinand, Grafen Noſtitz, bei gleich⸗ 
zeitiger Verſetzung dieſes altgedienten Offi⸗ 
ziers in den Ruheſtand ohne die ſonſt übliche 
Belohnung in militäriſchen Kreiſen viel Auf⸗ 
ſehen erregt. Nach der „Wiener Allg. Ztg.“ 
hätte der Erzherzog Unpünktlichkeiten bei Vor⸗ 
legung von Aktenſtücken getadelt und Graf 
Noſtitz hätte mehr ſoldatiſch als höflich geant⸗ 


ſich nach langem Widerſtande dem Wunſch 
der Frau Zola gefügt. Dagegen werden Oberſt 
Piequart und Matthieu Dreyfus dem Sarge 


Kunſt und Literatur. 2 

Ein bejonders für Juriſten hochintereſſaen 
tes Buch iſt ſoeben im Verlage von Fr. Gott⸗ 
heimer, Berlin NW., erſchienen, nämlich der 
Coder des Zibllrechts (Kuſſiſches 
Zivilgeſetzbuch), aus dem Ruſſiſchen übertragen 
und mit Einleitung verſehen von Rechts⸗ 
anwalt Klibanski. Wie der Ueberſetzer in der 
Einleitung hervorhebt, iſt die Ueberſetzung in 
erſter Linje dazu beſtimmt, den Rechtskundigen 
in Deutſchland über die ihm wiſſenswerth er⸗ 
ſcheinende Materie zu orientiren. Indeſſen iſt 
auch der Laie in der Rechtswiſſenſchaft, wie ein 
Blick in das Werk darthut, ohne Weiteres in 
der Lage, das Geſetzbuch mühelos zu verſtehen. 
Die Sprache iſt leicht verſtändliche Umgangs⸗ 
ſprache und nicht die jetzt in Deutſchland in 
den Geſetzen allgemein zur Anwendung ge⸗ 
langende geſetzestechniſche Ausdrucksweiſe, die 
ſelbſt für Juriſten des Studiums bedarf, bis 
ſie ſich ſeinem Verſtändniß erſchließt. 

Das Militär⸗Adreßbuch der 
Garniſonen Berlin, Potsdam 


1 
* 


D war wirklicher Wald, hier war Waldes- abzweigte. Die Ufer drängten ſich hier enger „Ich will Ihnen nicht die kleinſte Freude zer dem kleinen Kahn beobachteten. glänzende Toilette ihrer Tochter und ma 
amkeit, Waldesduft und Waldesfriſche. zuſammen. Dichtes Schilf und Gebüſch um- ſtören, Ama,“ fuhr er leidenſchaftlich fort. Herr Mangel raffte ſich auf. „Sie werden dann mit mitleidigem Blick die einfache Mer 
Wien e, nickte Herrn Mangel freundlich zu. kränzte die Ufer und düſterer Hochwald ſchloß „Im Gegentheil, ich möchte Ihr Leben freud. es zu bereuen haben, Anna,” und ein Aus- dung Annas. n 
8 leicht hatte ſie ihm doch unrecht gethan, jede Fernſicht ab. Die Töne der ſchmeltern⸗ voll und glänzend geſtalten, daß alle Welt voll druck der Bosheit, des Haſſes zuckte über fein] „Aber Deine Schulfreundin Grete Hänſeler 
Dian fie ihm böſe Abſichten zugemuthet. den Muſik des Tanzſgales drangen nicht bis Neid auf Sie fehen ſollte. Sie müſſen es ja blaſſes Geſicht. ſollteſt Du doch wiedererkennen —“ 
5 nichſe Spazierfahrt auf dem See war gewiß hierher. Der Wind fäuſelte in den Büſchen ſchon gemerkt haben, Anna, daß ich Sie liebe, „Setzen Sie ſich nur wieder,“ fuhr er fort, „Grete Hänſeler?!“ 5 
13 gts Böſes und jedenfalls ein angenehmeres und die Vögel zwitſcherten in den Zweigen. grenzenlos liebe, und daß ich nicht nachlaſſen „ich bringe Sie ſicher zurück.“ „Ja, ich bins! Wir habed gemeinſam die 
| 8 d harmloſeres Vergnügen, wie der Tanz Die Sonne ſchickte nur ganz verftohlen ihre werder um Sie zu werben, bis Sie die Mei- „Nicht eher, als bis die Kinder an meiner Bänke der Dorfihule von Friedrichshütte ge- 
em menſchen- und lärmerfüllten Saale. Strahlen in dieſe Waldeseinſamkeit, in der nige geworden find —“ Seite find —" j drückt und der alte Lehrer Bender hat uns die 
* ſehen, Anna,“ fuhr Herr Mangel fort, eine kühle Dämmerung herrſchte. Auf dem „Herr Mantzel, haben Sie Mitleid — ich „So rufen Sie die Göhren heran.“ Wiſeenſchaften beigebracht. — Du lieber Him⸗ 
1 dieb ich doch nicht ein ſo böſer Menſch bin, ſtillen Waſſer wiegten ſich Waſſerroſen und kann Ihnen hier nicht entweichen —“ Aengſtlich ſchmiegten ſich die beiden Kinder mel, wenn ich an jene Zeiten denke!“ 
ſcho Sie vielleicht meinen. Ich würde Sie Lilien. Mücken und Bienen ſurrten umher In ſeinem Auge blitzte es triumphirend auf; an die Seite Annas, die ſchweigend daſaß. Sie wollte ſich ausſchütten vor Lachen: dann 
zun öfter zu einer kleinen Spazierfahrt oder und die bläulich ſchimmernden Libellen gaukel- eine namenloſe Angſt überfiel fie, als fie in Herr Mangel ergriff die Ruder, er ſprach kein faßte fie Anna um die Taille und zog fie auf 
= dem Beſuch eines Theaters eingeladen ten von einer Blüthe zur anderen. ſein leidenſchaftlich erregtes Antlitz blickte. Wort mehr, raſch ruderte er dem Reſtaurant einen Stuhl neben ſich. ee 
8 aan, wenn Sie mir nicht gleich am erſten Eine träumeriſche Stimmung umfing Sie wollte ſich erheben, ſie wollte die Kinder auf dem nächſten Wege zu. Jetzt erkannte Anna auch die frühere Schul⸗ 
| in de jo ſchroff entgegengetreten wären. Hier Anna. Eutzückt ſchweiften ihre Augen in die zu ſich rufen, doch da fühlte fie ſich plötzlich a freundin und deren Eltern, den früheren 
11 erlin lebt man nun einmal freier, wie bei grüne Wildniß des Waldes. von ſeinen Armen umſchlungen; er war vor a 9. Kapitel. Unterſteiger Hänſeler und feine würdige Ehe⸗ 
4 fingen daheim auf dem Lande und Niemand Herr Mangel ließ die Ruder ſinken, legte die ihr auf die Knie geſunken und preßte fie wild, Als Anna zu dem Tiſch ihrer Eltern zurück. frau. welche vor langen Jahren aus Irie 
8 is etwas Unrechtes darin, wenn ein junges Arme auf die Knie und ſchaute nach vorn in die Arme, fie auf dem Sitz feſthaltend. kehrte, fand ſie dieſe in lebhaftem Geſpräch mit drichshütte verzogen waren. Daß Anna aber 
diebt den ſich einem harmloſen Vergnügen hin- übergebeugt bewundernd zu dem ſchönen Mäd. Anna, ich liebe Dich,“ flüſterte er mit einem älteren Herrn und zwei Damen, die große Freude bei dieſem Wiederlehen em. 
8 chen auf, auf deſſen blondem, leicht gewellten bebender Stimme, „und Du mußt die Meine augenſcheinlich in dem Verhältniß von Mutter pfunden hätte konnte nicht behauptet werden 
bm plauderte noch mancherlei. Sie hörte Haar die Sonne wunderbare, goldige Refſere werden. Fordere was Du willſt, ich will es und Tochter zu einander ſtanden. Beide Here Hönſeler und Frau ſchienen ein großes 
es itil, mit geſenktem Haupte zu. Oft wollte hervorrief.“ gewähren! Reichthum, Wohlleben, glänzende waren ſehr modern gekleidet, namentlich die Helbſtgefühl zu befigen; fie traten mit einer 
. dug erſcheinen, als ob er recht habe, fie be „Wie find Sie ſchön, Anna.“ flüſterte er Lolletten, eine reich ausgeſtattete Wohnung Tochter zeigte 5 in der Anmaß ung 77 e Da das 
Bien re Schroffheit; ſie ſah jo jeden Tag, leidenſchaftlich. — alles, alles ſoll Dein ſein, nur habe mich Zuſammenſtellung Kleides und des großen, feine Gefühl Annas empfindlich verletzten. 
llädch 


— 


10 BEN 5 5 2 15 mit Blumen und breiten Seidenbändern ge. „Du mußt wiſſen, mein lieber Gerhard,“ 
fn 50 . a 2 0 Jungen Eine tiefe Gluth überflammte ihre Wangen. ern i * Sie üi ad „ſſchmückten Hutes, welche jeden Maler Are ſagte Hänſeler lt einer rotetermiene‘ „daß 
e EN SERIE Sollte fie-tüun: ee ee jo] „Laſſen Sie mich . Sie find wahnſinnig.“ zücken oder — erſchrecken mußte es nicht jo leicht ift, ſich bier in Berlin eine 
be Aber 8 . ee ehrerbietig zu ihr emporſah? 8 „Ich laſſe Dich nicht . Als Anna ſich näherte, ſprang die junge, Stellung zu machen. Dazu gehört Talent und 
2 hai ſenkten ſich ſeine zuge —— Verzeihen Sie mir,“ ſprach er flüſternd] Er verſuchte fie zu küſſen. Sie rang mit übermodern gekleidete Dame auf und trat Wiſſenſchaft und Bildung. Wenn Du dieſe 
eee die ihrigen. Dieſen Blick weiter, wenn ich Ihre Schönheit bewundere. ihm, der Kahn ſchaukelte heftig, die Kinder ihr raſch entgegen. „Alſo das iſt meine Schul- drei Dinge beſitzeſt, kannſt Du es zu etwas 
e hit kannte und fürchtete ſie und das Ich kann nicht anders — Sie find weit, weit wurden ängſtlich und begannen zu weinen. Mit freundin, die kleine Anna Gerhard? Wie groß bringen. Namentlich was die Wiſſenſchaft an⸗ 
Se cm ühl, das ſie früher ſtets in ſeiner ſchöner als alle die Damen dort drüben, als dem Aufgebot ihrer ganzen Kraft ſtieß fie ihn und hübſch Du geworden biſt! — Aber wahr- belangt.“ 
berz empfunden, ſchlich ſich wieder in ihr alle Mädchen, die ich bis jetzt gekannt habe zurück, daß er in das Boot niedertaumelte haftig, fie kennt mich nicht wieder!“ . 
1 „Vollen IE i hr ‚Sie find eines beſſeren Loſes werth, als in Dann ſprang fie auf die Ruderbank und rief „Ich weiß in der That nicht,“ entgegnete (Fortſetzung folgt.) 
Manperen wir nicht lieber zurücktehren, Herr der dumpfen Portierloge Ihr Leben zu ver- mit zitternder, aber entſchloſſener Stimme: Anna verlegen. 
= 


5 trauern. als vielleicht die Frau eines einfachen, „Ich ſagte vorhin daß ich Ihnen nicht ent. „Das glaube ich wohl, daß Du uns nicht 


* * 


| 
Spandau, Charlottenburg 1903]fehlihlägt. Man bringt ihn nach Oran in > die von Landes- und Ortspofizei-] Fonds zur Unterhaltung des Heims durch einigen Sertiments at vas dutch 4 


= * 
(Rich. Auerbach, Verlag, Steglitz⸗Berlin, Sub- Afrika. Da reißt er aus und will über Marokko behörden ausgegangenen Verſuche, im Wege gütige Zuwendungen recht bald erhöht, umſo⸗ erkenntlich acht — ne wird und 1 
ſkriptionspreis 1 Mk.) iſt nach Akten der kal. nach Europa, wird aber eingefangen, ehe er die beſonderer Polizeiverordnungen feſtliche Ver- meht als ſich der Pommerſche Provinzial-| getheilt, daß 1 Montag, Morgens 8 Uhr, dee 
Behörde hergeſtellt und ſoll ſowohl ein ge⸗ Grenze erreicht, und erhält 30 Tage Priſon. anſtaltungen geſchloſſener Geſellſchaften der Verein „Taubſtummenheim“ vor die Noth von den Ausſtellern nicht urückgenommene 
wiſſenhafter Führer für die nach Berlin kom⸗ Die werden glücklich „abgeriſſen“ — dann reißt Anzeigepflicht zu unterwerfen, als unzuläffig wendigkeit geſtellt ſieht, mit dem Bau des] Obſt öffentlich verſteigert wirb. der 
und ungeſetzlich bezeichnet hat, wobei natürlich Heimes im nächſten Frühjahr beginnen zu — Der Borftand der Sektion III „ 
die Heranziehung zur Luſtbarkeitsſteuer völlig müſſen. Nordöſtlichen Eiſen⸗ und . 


— 


menden Offiziere als auch für die Militär- er abermals aus, wird wieder zurückgebracht 

und Zivilbehörden ein zuverläſſiges Nach- nach Saida, erhält 60 Tage Priſon. Ehe fie 

ſchlagebuch ſein, das auf keinem Schreibtiſch herum ſind, weiß er ſeinen Wachtpoſten zu 

fehlen darf. Auch Firmen, die mit Militär- täuſchen, und brennt abermals durch. Ge⸗ 

behörden arbeiten, wird das Militär⸗Adreß⸗ witzigt durch die ſchlechte Erfahrung, wendet er 

vo als Adreſſenmaterial ſehr willkommen ſich nun der Küſte zu, verſteckt ſich auf einem 
n. 


außer Betracht bleibt, dürften alle noch ent⸗ — Am öſtlichen ufer der Die ⸗[Berufsgenofſenſchaft beſteht vom . 
gegenſtehenden Verordnungen von Verwal⸗fvenow Mündung find an Holzmaſten Oktober d. J. ab aus folgenden Mitgliedern 
tungsbehörden von Amts wegen zurückzu- zwei Feuer errichtet, deren Deckpeilung die Kommerzienrath Stahl („Vulkan“), Stettin⸗ 
nehmen ſein, 5 en Strafverfol- Ns ver Dievenow en See ei; Bredow. Vorſitzender; General⸗Direktor Gran: 
gungen vermie werden. m Weſtmolenkopf kennzeichnet. Der vordere, Kratzwiek, ſtellvertr. Vorſitzender; Direktor i 
— Bei den 13 preußiſchen Oberlandes⸗ in der Nähe der Oſtmolenwurzel aufgeſtellte 11 75 Barth i. . Schriftführer; 0 8 
gerichten waren am 1. Auguſt 1902 5319 Refe⸗ Maſt trägt ein rothes Feuer in Höhe von 7,0 Meyer, Stolp . P., und Max Prol ius, 4 
tendare beichäftigt, am 1. Anguſt 1892 betrug die Meter über Mittelwaſſer, der zweite 157 Meter Greifswald. 
Zahl der Referendare nur 2973; fie iſt ſeitdem ſüdöſtlich davon befindliche Maſt ein weißes — In der Woche vom 21. September bis 
in den folgenden Jahren auf 3060, 3230, 3315, Feuer in Höhe von 10 Meter über Mittelwaſſer. 27. September kamen im Regierungs⸗Bezirk 4 


— u 


engliſchen Dampfer, der ihn aber nicht nach 

Europa, ſondern nach einem anderen algeri⸗ 

ſchen Küſtenhafen bringt. Dreimal muß er ſo 
den Entwurf eines Denkmals für Johannes als „blinder Paſſagier“ umſteigen, um zuletzt 

Brahms haben die Arbeit des hieſigen Bild- mit einem franzöſiſchen Schiff nach Marſeille 

. Profeſſor Rudolf Weyr einſtimmig zur zu gelangen, nachdem er 2½ Tage ohne Nah- 
nn 


Wien, 3. Oktober. Die Preisrichter für 


——— 


rung im Laderaum verbracht hat. Trotzdem 3506, 3767, 4062, 4514, 4602, 4954 und, wie] Die Feuer werden jährlich in der Zeit vom 65 Erkrankungen und 3 Todesfälle in 


ahme empfohlen. Die Entwürfe von Max 0 
Klinger und Profeſſor Kundtmann wurden er nicht franzöſiſch kann, gelangt er „auf der ſchon bemerkt, in dieſem Jahre auf 5319 ge⸗ 1. März bis Ende Oktober brennen. von an ſteckenden Krankheiten vor. Am 
wegen Nichteinhaltung der in der Preisaus⸗ Walze“ über die Schweiz nach Baiern. Heim⸗ wachſen. Die meiſten Referendare waren im Be⸗ — Dem auf der General-Verſammlung fſtärkſten trat Scharlach auf, woran 31 14 


a 
weh treibt ihn, ſich freiwillig der Behörde zu zirk des Kammergerichts beſchäftigt, nämlich 890, des Peſtalozzi-⸗ Vereins der Pro kungen (2 Todesfälle), davon 17 (1 Todes fall) j 
ſtellen. Seine Odyſſee hat ſein Wohlbefinden ſes folgt das Oberlandesgericht Köln mit 735, vinz Pommern in Lauenburg erſtatteten | in tin, zu ae waren. 11 Darmtyp us 
ebenfo wenig angegriffen, wie die Unter- das Oberlandesgericht Breslau mit 616, das] Jahresbericht entnehmen wir Folgendes: Das erkrankten 14 Perſonen, davon 6 in Stettin, MM 


ſchreibung geſtellten Bedingungen zurückge⸗ 
wieſen. 
uchungshaft. Ganz wohl und munter ſteht Oberlandesgericht Hamm mit 586. Die wenigſten Stammkapital der Provinzialkaſſe iſt nament- Diphterie 10 Perſonen, davon 4 in Stettin, 


er vor der Anklagebank, den Lockenkopf ſauber Referendare, nämlich 159, hatte das Oberlandes⸗ lich durch Veranſtaltung von ſechs Lotterien Maſern 9 Perſonen, davon 5 in Stettin, und an 


Stadttheater. 
friſirt, den blonden Schnurrbart in Stellung gericht Kiel aufzuweiſen, es folgen nach oben hin zu der ſtattlichen Höhe von ca. 100 000 Mark! Kindbettfieber 1 Perſon (1 Todes fall) in S ei 
und 


Die geſtrige „Troubadour“ -Aufführung 


hinterließ einen bei Weitem günſtigeren Ge⸗ angewachſen. Auch die Rechtsfähigkeit hat der In den Kreiſen Greifenberg, Greifenhagen 


„Es iſt erreicht“. Er geſteht ſein Vergehen, Marienwerder mit 171, Kaſſel mit 192. 


ſamteindruck als ihre Vorgängerin, obwohl für nur bezüglich der Stiefel bezichtet er eine Verein im letzten Jahre erlangt. Der Geſamt- Pyritz kam kein Fall v d kheit v. 
die „Leonore“ eine unſerer erſten Sängerin Kameraden; dieſer ſoll ſie entwendet und ihm ER? " verein unterſtützte im Geſchäftsjahr 1901/02 Bürie ! 9 a bes Siabtkre 
nicht durchaus gleichwerthige Kraft hatte ein⸗ gegeben haben. Das Gegentheil hiervon wird Stettiner Nachrichten. im Ganzen 596 Wittwen und 288 Waiſen mit Stettin, mit dem Amtsſitze in Stettin, iſt det 


geſchoben werden müſſen, da Frl. Wille durch 
Heiſerkeit verhindert war, ihren Platz auszu⸗ 
füllen. Recht vortheilhaft führte ſich der 
neue Spielbariton, Herr Viktor Litzel⸗ 
mann, ein. Die Fachbezeichnung iſt bei ihm 
am Platze, denn er verſteht wirklich zu ſpielen. 


klar bewieſen, und nachdem der Anklagever⸗ Stettin, 4. Okto ; its einer Summe von 16 137,58 Mark. Für das praktiſche Arzt Dr. Voigt in Golluow ernanun 
treter 14 Monate und 1 Woche Gefängniß be⸗ mitgetheilt, 5 aß 5 5 75 Kae rer Jahr 1902/03 ſind zur Unterſtützung aus der Stettin, 4. Oktober Bei dem letzten bel 
antragt hat, wird Niemann wegen ſeiner vallerie z. D. Georg v. Albedyli Provinzialkaſſe 450 berechtigte Wittwen und dem hieſigen königl. Oberlandesgericht abgehalt 
reuigen Rückkehr zur Mindeſtſtrafe für rück. am 1. d. M. den Tag feſtlich begehen konnte, 250 Waiſen von den Zweiqgvereinen vorgeſchla.[Referendarexamen beſtauden von ’ 
fällige Deſerteure zu 1 Jahr und 1 Woche Ge⸗ an dem er vor 50 Jahren in die Armee eintrat. gen worden. Die zur Vertheilung verfügbare drei Rechtskaudidaten, welche ſich der mündlichen 
e 0 lich zu | Fugniß und Verſetzung in die 2. Klaſſe des Herr v. Allbedyll hat feine militäriſche Lauf. Summe beträgt nad) Abzug der Verwaltungs. Prüfung unterzogen, die Herren M. Lange u 
Außerdem zeigte der Sänger höchſt reſpektab- Soldatenſtandes verurtheilt. bahn nicht nur in Potsdam begonnen, er hat koſten etwa 7500 Mark. Danach wird jede E. Müller. f 
les Material, das in Höhe und Tiefe gleich — Der Ferienſenat des Kammergerichts auch Jahre lang in ımierer $ roping ſeiner Wittwe 13 Mark und jede Waiſe 6,50 Mark — Die Anzeichen für den Beginn eine? 
ausgiebig und gut durchgebildet erſchien. Nur hat durch Urtheil vom 14. Auguſt d. J. Dienſtpflicht genügt und durch fein Intereſſe erhalten. — Mit einigen Geſchäften und Ver⸗ frühen Winters mehren fich, in der Provind 
die Vokaliſation wollte mir zuweilen nicht ge- wiederur einer Regierungs.Polizeiverord⸗ und feine aufopfernde Thätigkeit für die Ent- ſicherungsgeſellſchaften find Verträge bezw. hat ſich bereits in den letzten Nächten Froſt 1 


fallen, beſonders hörte man oft an Stelle von nung die Rechtsgültigkeit abgeſbrochen, die wickelung des Stettiner Pferdemarktes iſt er Vereinbarungen abgeſchloſſen, nach denen den merkbar gemacht und aus dem Reiche treffen 
ze“ einen dunklen, verſchwommenen „ä“-laut.] dahin lautet: Gaft- und Schankwirthe, welche auch hier auf das vortheilhafteſte bekannt. Es Mitgliedern Vergünſtigungen gewährt wer- geſetzt Nachrichten von Schueefällen ein, ſo 
Immerhin dürfte unſer Enſemble mit der Ge- ihre Lokale geſchloſſenen Geſell, konnte daher nicht verwundern, daß an ſeinem den. Der Vorſtand iſt der Ueberzeugung, daß Schleſien: weiter fanden geſtern Vormittag ſtarle 
winnung dieſes Sängers eine glückliche Er⸗[ſchaften zu deren ausſchließlichem Ge- Ehrentage, den er im Kreiſe feiner Familie der Peſtalozzi⸗Verein mit feinen jetzigen Lei- Schneefälle auf der ſchwäbiſchen Alp und den 
gänzung erfahren. Den „Manrico“ ſang brauche zur Abhaltung von Tanzbeluſtigungen in Potsdam feierte, Gratulationen aus unſerer tungen nicht mehr den Anforderungen der benachbarten Höhen ſtatt. In ganz Südböhmen 
überlaſſen wollen, haben dies ſpäteſtens 24 Provinz zahlreich eintrafen. Nachdem das Jetztzeit entſpricht, ſondern daß eine Erhöhung herrscht, wie aus Budweis telegraphirt 1 
Stunden vorher der zuſtändigen Polizei- Trompeterkorps des 3. Garde Ulanen-Regi- der Unterſtützungsſummen dringend noth⸗ heftiger Schneefall; der Böhmerwald bietet 
behörde anzuzeigen; denn 8 6 des Geſetzs vom ments ein Morgenſtändchen gebracht, erſchien wendig ift. Würde in dieſer Hinſicht nichts |vollftändige Vid einer Winterlandschaft. A 
11. März 1850 über die Polizeiverwaltung vom Küraſſier⸗Regiment Königin aus Paſe⸗ gethan, jo iſt ein Rückgang der Mitglieder- dem Unterharz wird gemeldet: Auf den noch vo 
habe den Polizeibehörden eine Zuſtändigkeit walk, in dem der General feine militäriſche zahl wohl ſicher zu erwarten. Die durchschnitt. ſtändig grün belaubten Bäumen und Sträuch“ 
doch nur zum Schutze der öffentlichen Inter Laufbahn begonnen hat, der Kommandeur liche jährliche Zunahme betrug nur 11 bis 12 lagert der Schnee in ſolchen Maſſen, daß d 
eſſen und in Bezug auf den öffentlichen Ver- Oberſtleutnant von Schwerin mit einer Ab- Mitglieder. Es wird darüber geklagt, daß die Left nicht zu tragen vermögen und ſich 
ttilene kehr und die öffentliche Sicherheit gewähren ordnung von Offizieren, um die Glückwünſche namentlich jüngere Lehrer nicht zu bewegen ihr bie zur Erde beugen, ja ſogar vielfach ger, 
Anfängerſchaft noch merkbar zu Tage und wollen. Jeder über dieſe Grenzen hinaus- des Regiments zu überbringen. Der Kom⸗ ſind, dem Verein beizutreten. Als Grund brechen. Manche Fußwege ſind wegen der . 
kommen dadurch Situationen von unfreiwilli⸗ 2 Eingriff in den Kreis der Privatrechte mandeur des Grenadier⸗Regiments zu Pferde, giebt man häufig die zu geringe Unter⸗ herabhängenden Aeſte gar nicht zu paſſiren. 
ger Komik zu Stande, ſo z. B., wenn Einzelnen dagegen ſei darin beſtimmt ver- Freiherr v. Derfflinger, an deſſen Spitze der ſtützungsſumme an. Von den etwa 4000 Mit- Gehen durch den Hochwald war geradezu lebend 
Ritter in der Liebesſcene des dritten Aktes ſagt worden. Wein⸗, Bier- und Kaffeewirth⸗ General von 1878 bis 1886 geſtanden, gratu- gliedern des Provinzial-Lehrer⸗Bereins ge. gefährlich, da fortwährend ſtarke Aeſte nieder 
über die Schleppe feiner Augebeteten hinweg ſchaften und fonftige gewerbliche Einrichtun- lirte im Namen des Offizierkorps ſchriftlich. hören nur 2628, das find noch nicht — brachen. Der Schaden, der durch den Schul’ 
ſteigt. Auch müßte * Fiſcher ſich doch ein gen zur Verabreichung von Speifen und Ge. Glückwunſchſchreiben und Telegramme gingen Drittel, dem Peſtalozzt⸗Verein an. im bruch angerichtet iſt, wird immerhin nicht au 
wenig vom Taktſtock des Dirigenten unab+| kränken an Jedermann unterlägen zwar an ferner ein vom Landrath des Greifenberger Kaſſenbericht des Herrn Backhaus⸗Stettin (für beblich fein, Der Schnee liegt im Ramberge h. 
hängig machen. . ſich der polizeilichen Beaufſichtigung und dem Kreiſes, v. Tadden-Triglaff, vom Oberhaupt die Zeit vom 1. Anu 1901 bis 31. Juli 1902) 20 em hoch. Das Thermometer ſtand tagsüber 
N 1 polizeilichen Verordnungsrecht. Dies höre der Stadt Treptow a. d. Rega, deren Ehren. iſt zu entnehmen, daß das Vermögen des auß 0. Die auf der Höhe gelegenen Harzdöre. 
Gerichts⸗Rei aber auf, wenn und ſolange die Räume einer bürger Excellenz v. Albedyll ift, von vielen Provinzial-Vereins am 31. Juli 1901 98 049 z. B. Frledrichsbrunn und Allrode, ſtecken 
Herichts⸗Zeilung. ſſolchen Wirthſchaft an eine Privatperſon oder früheren Regimentskameraden, Generalen und Mark 35 Pf. betrug. Im naß an tiefften Winter; die Jugend vergnügt ſich don, 
Metz, 3. Oktober. Von einem viel -an eine geſchloſſene Geſellſchaft vermiether Offizieren u. a. m. Sehr erfreut wurde der 1901/02 kamen hinzu 995,53 Mk. ſonach ſtellte mit Schllttenfahren. Da die Getreideernte non 
gewanderten Odyſſeus weiß ein Bericht der würden, mögen auch die Räume außerhalb General durch einen Glückwunſch ſeines einſti⸗ ſich das Vermögen am 31. Juli 1902 auf nicht beendet und mit der Kartoffelernte noch 
Metzer Ztg.“ über die Verhandlungen bein diefer Miethzeit dem öffentlichen ehrſgen Quartiermeiſters Penning, der ihn vor 99 044,88 Mk. Zu Unterſtützungen waren Er begonnen iſt, tritt das ungliuftige 1. 
Kriegsgericht der 33. Divifion Folgendes zu be dienen. Daher bedürfe auch eine Tanzluſtbar⸗ Fünfzig Jahren eingekleidet hat und jetzt noch, am 1. Auguſt 1901 vorhanden 3598,46 Mk.; viel zu frühzeitig ein. In Königsberg ſank 
richten: Der Kanonier Niemann der 3. Bat. keit, welche in einem dem Gastwirt. abge- 83 Jahre alt, das Amt eines Chauſſeeauf- im Geſchäftsjahre 1901/02 kamen hinzu an Sb aun Nacht die Temperatur auf — 5,7 6 8 
terie 39. Feldartillerie⸗Regiments, feines mietheten Raum von einer einzelnen Privat- ſehers verſieht. Der General hat zwei Söhne, Mitgliederbeiträgen und Zuwendungen, Zin⸗ Obſt und Gemtife haben durch den Froſt ſehr 
eichens Maler, gehört zu den abenteuerlichen perſon oder von mehreren für gemeinſchaft⸗ (von denen der ältere als Rittmeiſter im ſen ꝛc.: 11 959,60 Mk. Davon wurden veraus⸗ litten; ebenſo iſt der angerichtete Schaden bei 
llen, die beim Militär das Deſertiren „ge. liche Rechnung veranſtaltet wird, weder einer Küraſſier⸗Regiment Kaiſer Nikolaus I. von gabt als Unterſtützungen 6876,00 Mk. für in der Umgegend liegenden Ziegeleien bebeutend 
wohnheitsmäßig“ betreiben: er hat es in der Genehmigung durch die d Birk noch Rußland, der jüngere als Leutnant im 1. bran. | Berwaltungskoſten 676,23 Mark. Der Beſtand da nach ungefährer Schätzung acht Milliones 
deutſchen und der franzöſiſchen Armee zuſam- einer vorhergehenden Anmeldung bei der denburgiſchen Dragoner⸗Regiment Nr. 2 ſteht. der Zweigvereinskaſſe betrug Ende Juli 1901 Ziegel erfroren find. 1 
men auf fünf vollendete und eine verſuchte Polizei. Die mit obigem Erkenntniß auf — Das Gartenfeſt zum Beſten des 0 379,12 Mk., eingenommen wurden 14778 — Mie bekannt, veranſtaltet der Zentral 
FJahnenflucht gebracht. Zum — — Male gehobene verurtheilende Entſcheidung der Taubſtummenheims, welches am 19. Mark 54 Pf., ausgegeben 12 486,07 Mk. Das verband der Stettiner Vereins Armen 
deſertirte er noch im alten Jahrhundert, wurde Strafkammer war übrigens in ihren Gründen Se er er. im Elyſtum⸗Etabliſſement Vermögen beträgt nunmehr 32 671,59 Mk. — pflege an Stelle des ſonſt von 5 zu 5 Jah. 
erwiſcht und mit ſechs Monaten Gefängniß be. auch noch davon ausgegangen, daß die Polizei unter der gütigen Mitwirkung eines Damen- Das Vermögen der Wilhelm ⸗Auguſta , ren ſtattfindenden Bazars zur Erlangung de 
ſtraft, die im Mai 1900 herum waren. Wieder behörde durchgängig das berechtigte Intereſſe eee abgehalten wurde, war leider[ Stiftung beträgt 6510 Mt. und konnten für ſeine Zwecke nothwendigen Mittel in di 
bei der Batterie, entwendete er einem Kame habe, auch von Verſammlungen geſchloſſener nicht von ſchönem Wetter begleitet. Nicht im 1918,44 Mk. vertheilt werden. — Die Haupt- ſem Jahre eine Silberlotterie. Im Hindi 
raden ein Paar Zugſtiefel, die er für 5 Mark Geſellſchaften rechtzeitig vorher Kenntniß b. erhofften und erbetenen heiteren Sonnenſchein, verſammlungen des Pommerſchen Provinzial hierauf richtet der Zentralverband an die 
weiter verkaufte, und da man alsbald gegen erhalten. Allein das Kammergericht miß. ſondern in Sturm und Regen ſollte gearbeitet, Lehrer Vereins boten wieder ſehr intereſſante wohner unſerer Stadt und beſonders an au 
ihn Verdacht faßte und ſich ihn angeln wollte, billigt dieſe Erwägung durchaus und zwar mit ſollte dem edlen Zwecke gedient werden. Und und mit Beifall aufgenommene Vorträge. Als] Diejenigen, welche die Bazare beſucht Haber 
verſteckte er ſich hinter den Spinden, wo ihn der der zutreffenden kurzen Bemerkung, fie richte dieſe ſchwierige Arbeit, wel anz beſondere Ort der nächſtjährigen Verſammlung wurde |und bei dieſer Gelegenheit niemals die S 
Unteroffizier hervorholte, ihn für arretirt er- ſich eben unzuläſſigerweiſe gegen das Geſetz Anſprüche an die Thatgeaff Ausdauer und] wiederum Kolberg gewählt. Ba keit vermiſſen ließen, die herzl jr 
Härte und zum Feldwebel ging, um Anzeige vom 11. März 1 ſelbſt. Und dann greift] Liebe der Mitwirkenden ſtellte, iſt in * — Die Obft-Ausftellung in der Bitte, durch reichlichen Ankauf von Looſen 5 
1 4 erſtatten. Daß er dabei einen Poſten vor fie ja auch viel zu weit, weil das fragliche werther Weiſe gelöſt worden und gebührt dar Turnhalle hat ſich eines ungemein regen Be Silberlotterie das Werk der Wohlthätigk et 
e Thüre ſtellte hinderte den „mit allen Er Intereſſe ſchließlich 8 allen undſ her beſonders den ein hohes Lob. Die ſuchs zu en, beſ in den Nach. pflege fördern zu helfen. Das Loos folk 
den gehetzten“ Niemann nicht, durch das ı jeden Geſellſchaften und jedem Zuſammenſein Sache des Taubſtummenheims hat demnach mittagsſtunden von 5—8 Uhr, während deren! Mark und der Werth der Gewinne belag 
fter zu entweichen und in Uniform auf einem einer größern Anzahl von Perſonen beſteht, auch in den geehrten Damen unſerer Stadt eine täglich die Kapelle des Königs- Regiments ſich auf 10 000 Mark. Die Ziehung erfolß 
nächtlichen Geſchwindmarſch über Diedenhofen|fogar gegenüber denjenigen, die in Privat- Hülfskraft erhalten, die 57 in ſchweren unter Herrn Muſikdir. Henrions Leitung kon. am 15. November d. J. im hieſigen Rathhaue 
Luxemburg zu erreichen. Er arbeitete hier in häuſern und nicht in Wirthshäuſern ſich an⸗ Stunden nicht verſagt. — Nach Abzug der Un- zertirt. Wir wollen nicht unterlaſſen, darauf * Die Prämiirung auf der Aut, 
feiner ſchönen Kunſt, er ging auch nach Frank- ſammeln. Uebrigens bedarf ja jede Wirth. koſten in Höhe von 783,40 Mark iſt ein Rein- hinzuweiſen, daß morgen Sonntag der letzte meinen deutſchen Obſtausſtellung — 
reich. In der Grenzſtadt Longnyon fällt er in ‚(daft der Konzeſſion und auch als Gewerbe der ertrag von 2323,45 Mark erzielt worden. Ausſtellungstag iſt. Beim Anblick des fchönen |ferte bisher folgendes Ergebniß: es echleut 
einer Wiethſchaft feanzöfiihen Werbern in die Anmeldung, fo daß die Polizeiverwaltung voll. Außer den Mitwirkenden ſei hiermit auch allen dort ausgeſtellten Obſtes bedauern ſehr viele „ . Gruppe B: die filberne Stach, 
Hände, die ihn betrunken machen. Als er ſtändig in der Lage iſt, die öffentlichen Wirth. Freunden und Gönnern, welche das Gartenfeit| Beſucher, daß nicht auch eine „Probirſtube“ ein.] medallle: Großherzogliche Obſtzucht Friedbe 
nüchtern wird, iſt er ſchon auf dem Wege nachſſchaften als ſolche zu kennen und dabei zuſ durch Liebesgaben oder Beſuch unterſtützt gerichtet iſt, aber wenn dies auch nicht der Fall in Heſſen (und Ehrenpreis der Land wire 
Marſeille als Fremdenlegionär, macht aber überwachen. Nachdem nun das Kammer- haben, herzlicher Dank ausgeſprochen. Hoffent-iſt, fo iſt doch Gelegenheit geboten, ſich in ſchaftskammer für die Provinz Pommern) Ty 
ſchon in Marſeille einen Deſertionsverſuch, der gericht als preußiſches höchſtes Gericht bereits lich wird der durch dieſes Gartenfeſt begründete] Beſitz des ausgeſtellten Obſtes zu ſetzen, an! bronzene Staatsmedaille: Kreiswegeverbal 


ehe Herr Fiſcher, der bei feinem Debüt, 

olge ſtarker Indispoſition wie nachträglich 
verlautete, wenig günſtig abgeſchnitten hatte. 
Die geſtrige Leiſtung konnte das Urtheil über 
den Sänger weſentlich verbeſſern, feine 
Stimme zeigte ſich frei und bis zum Schluſſe 
friſch. Sehr angenehm fiel die Weichheit der 
Kantilene auf. Im Spiel tritt allerdings die 
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Otſch. Reichs⸗Anl. c. 3½ 410,90 C Weſtör. ritterſchl., 
17.1102,00 & 


92,20 


G „ 1,60 


3½ 98,90 
3 10 SH 41 —.— 
— iſſabon. Stadt⸗Anl. 4 78,20 


Hann. Rentenbriefe 4 


2. 302, x 2. 803 
preuß. Conf. Anl. 054% 104. 90 P, hl —.— [Tieritan. Anleihe kl. 5 101,50 B pr. "Boberd.Mfdbr. | 5 108,00 C Hat 5 
’ 2 D . . F A — a g Hamburger * 184,59 G Nationalbank für Dtſchl. 117,106 7 Maſch. conv. 157, 
" * 3½ 102,00 Velen ee = 4 | —.— Oeſterr. Gold⸗Rente 4 103,00 80 „ — 4½ 115,10 6) Magdeburger 8 120,00 Nordd. Creditanſtalt 101.06 mb. ee 143,500 Jarziner Papier 
92,10 B „ i —.— „ Papier- „ 1½ —.— |, 8 104½ 112,00 G Stettiner * 118,50 [ Grundcredit 98,25 G Hannov. Bau⸗St.-⸗Pr. 85,60 C Victoria Fahrrad 


1 
1 4 
Ötant 


A 8 Laute und Pommern zu Frankfurt 100 Gramm Bleiglätte werden gut gemiſcht 


E (Prov. Brandenburg), 
Gärtnerlehranſtalt Königs- 1 Jod, 1 arabiſches Gummi in 30 deſtillirtem 
V Ebre drnker wurden in dieſer Abthei. Waſſer. Mit dieſer Löſung erhält man auf 
N Be ee ſüberne u. dunklen Photographien weiße Schriftzüge. 
0 255 Baumſchulenbeſitzer enn ne eee 
a a 8 Wermiſchte Nachrichten. 
daun orgus Nachfolger) Stralſund, — Folgenden Brief erhielt kürzlich ein 
zal Baum a Le e aan. Lehrer einer amerikaniſchen Schule von dem 
le en en efiner . — eckow, Vater eines Schülers: „Wollen Sie künftig 
nn Bucheneber bei Ellwangen in meinem Sohne, bitte, leichtere Hausaufgaben 
g, Baumſchulen der Kückenmühler Er 8 Ane 5 rm 3 
tm Image 66. Aufgabe aufgegeben: „ n 4 Gallonen Bier 
N 28 bb ac bern 8 ‚32 Flaſchen füllen, wie viele Flaſchen werden 
enthal bolt. — 6 E 5 ee dann durch 9 Gallonen gefüllt?“ — Wir haben 
Ber fte 5 5 ya! arten nde Ger den ganzen Abend verſucht, das herauszu⸗ 
Shen a VII 15 2 8 finden, es war aber unmöglich. Mein Sohn 
5 a 5 6 ſtad Miller der weinte und fagte, er wolle am nächſten Tage 
| 1 G 8 9 Arnim“ de nicht in die Schule gehen. Ich mußte alſo 
mn Se T Seeder end 9 Gallonen Bier kaufen, was mir ſehr ſchwer 
eie 5 ng Boitze * un: 1 Elbing kiel, und dann haben wir uns viele Flaſchen 
err von 3 che Gartenper. geliehen. Wir haben ſie gefüllt, und mein 
unde, Rittergutsbeſiter v. Voß. el.-Zaſtrow — 35 — 90 = ee a 
Ruf irg: . ben. Ich er ht, ob fie richtig iſt, da wir 
Ale: ion — —— beim Umgiehen etwas Bier verſchüttet haben. 
arg in heder⸗ er "5 een Bitte das nächſte Mal mit Waſſer rechnen zu 
n zu FRA Sir Alsheim x Serrie, laſſen, da ich nicht mehr Bier kaufen kann.“ 
dſthofen Ern it Finger⸗Pfebders A, Man wird nur ſchwer einen gewiſſenhafte⸗ 
ann Bpbenheim Ortsgruppe 1. ren Vater finden! 
Me, Dbjtbounerein Wörrstadt, Göbel⸗Jwin. Muti dend zung 3 Dttober. Seutnant 
Hof. und- Gartüfbenwerehf Gan Mutreich vom Feldartillerie-Regiment Nr. 37, 
Node; v. Duaftice eee ltung⸗ der heute vor einem Ehrengericht erſcheinen 
ben, Sbßſthanrkolonte Eden⸗Dranien⸗ Bifi e e e Der 2 
00 ’ ic. 5 1 r, der erſt im Alter von 22 Jahren 
Naben, Stu een drt ER ſtand, war der Sohn eines Geiſtlichen; ver⸗ 
W butsbeſtter Gola Ries bei Alt⸗Sar⸗ — — en er in einem Anfall von Schwer: 
I. baumſchulenbeſitzr Hafner-Radeckow, 3 Dr am bieſtgel 
tädt⸗Gr.⸗Bunzow, v. Quiſtorp⸗Cren⸗ . ichen i Sa, Am hieſigen Ter: 
Legner- Stettin, Kucp sin Runge nikum fanden in der Zeit vom 1. bis einſchl. 
Aa, Anſtalt Tabor-Stettin, Geflügelzucht denen eee e schein ue 
inkenwalde, v. Bismar d- Bohlen ſche prüfungen für Maſchinen-Ingenieure, Elektro- 
bern Gerla G. Caſekow, Quiſtorp⸗ Ingenieure, Maſchinen⸗ und Elektro Techniker 
in ei: ; e 11 Ehren- und Werkmeiſter ſtatt, an welche ſich in der 
— Geldpreiſe je 10 Mark und 7 vom 22. bis einſchließlich 27. September 
a rn | derselben Beit iger f 96 belle a 
Un . 5 g enſelben betheiligten ſich 96 Abſolventen, von 
I eien, Gruppe Ai — men er denen zwei während der Prüfung zurücktraten, 
pen; ne b ern 5 — J. alle übrigen beſtanden bis auf einen. Sechs 
een ane one V. erhielten = ne „Mit Auszeich⸗ 
Fe nung“ und fünf „Recht gut“. Das iſt gewiß 
5 r De * ein glänzender Erfolg und ein Beweis, daß 
KR wegen Körperverletzung g ſehr fleißig gearbeitet worden iſt und die 
un 004 5 Grundſätze und Beſtrebungen der Anſtalt die 
3 e Reichsbank hat den Diskont auf n; au f ; 1 
Frozent d den Lombard⸗Zinsſuß aug richtigen ſind. Die Anſtalt wurde im erſten 
Droge erhöht Schuljahre von 244 Technikern beſucht und im 
1 zweiten Schuljahre von 432. Für das kom⸗ 


—— A SE SEE ser BSH: dun dete 7 ſo 
U 8 große X on Anmeldungen vor, daß eine 
9 uktiſches für den Haushalt. weitere Zunahme der Frequenz geſichert iſt. 
bim bad. Bad, in das die Hände 19 Wegen der ſteigenden Srequeng wurde eine 
Ide, Minuten in 2 heißes Waſſer getaucht | neue 1 Lehrerſtelle für Elektro⸗Technik 
a als man ertragen kann. Es tt 


„genieur Wettler als Lehrer an das Technikum 
. Berufen. Herr Wettler verftigt tiber bedeutende N 


in ſich trägt. Je 5 75 der e beginnt am 15. Oktober. — 
her muß die Temperatur des 
Aer ta Waſſers ſein, je kräftiger, defto | durch welche auch Programme koſtenfrei be 
une aun daſſelbe genommen werden. Man zogen werden können. 5 
N den Körper nach der Waſchung nur] Wien, 3. Oktober. In der heutigen 
eln Ab, kleide ſich mit feuchter Haut event. Plenarſitzung der Wiener Börſenkammer wur⸗ 
N * und mache tüchtige Körperbewegun⸗ den die Anträge des zur Beurtheilung des 
zur Erwärmung oder lege ſich noch] Falles Jellinet eingeſetzten Ausſchuſſes vor⸗ 


\ we im das Bett zurück, bis man troden | gelegt. Ueber zwei Firmen wurde eine Geld- 
kein, m geworden iſt. — Küb⸗e oder kalte] ſtrafe von je 2000, über zwei andere eine ſolche 


Merwungen, Waſchungen, Bäder u. ſ. w. bels von je 1000 und über eine Firma eine Geld- 
lch fröſtelndem Körper vorzunehmen, ift |ftrafe von 500 Kronen verhängt. Den mit 1000 
falſch und kann nur ſchädliche Folgen und 500 Kronen beſtraften Firmen wurde 

3 Das j Mißbilligung, den beiden anderen jchärfite 

Aan d Verkohlen der Lampendochte kann Mißbilligung ausgeſprochen. Von Seiten des 

ige meiden, wenn man die neuen Dochte | Regierungskommiſſars war in mehreren 

Stunden in Eſſig legt und trocknen! Fällen die ſtatutariſch vorgeſehene Strafe des 


0 
* Wen 


verordneten-Verfanmiung. 
tt, ® — — f Mts.: Keine Sitzung. 


— 


Dr. Delbrück. 


N Stettin, den 2. Oktober 1902, 
a Dekanntmachung. 
Halſſation der Straße Nr. 2 zwiſchen der 


Väerdraße und Straße Nr. 1 ſoll im Wege der 


N 2 u 


Zeugnisse zum einjährigen Dienst. 


Stettin, den 1 Oktober 1902. 


8 Bekanntmachung. 


10 dine Ausſchreibung vergeben werden. Die Lieferung und Verlegung von Linoleum in dem 
0 ih ngB-Unterlagen find in der Regiſtratur der Erweiterungsbau der 11. Gemeindeſchule hierſelbſt ſoll 
Mt gen Deputation — Verwaltungsgebände, im Wege der öffentlichen Ausichveibung vergeben werden. 
* inn . 21de — einzuſehen oder ausſchließlich der | Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Freitag. 
An Fri Ügen gegen poftfreie Einſendung von 1,00 % den 10. Oktober 1902, Vormittags 11 Uhr, im 
ehr marken nur & 10 %) von dort zu beziehen. Stadtbaubureau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
dia Ib bis Dienftag, den 14. Oktober i Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrlft 
N. Reli as 11 Uhr, an die obige Geſchäftsſtelle verliehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
Altec und mit entſprechender Aufſchrift versehen ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
auf feu. Die Eröffnung derſelben erfolgt nach | folgen wird. 
Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 1 % per Poſlanweiſung 
von dort zu beziehen, ſoweit der Vorrath reicht. 


Ni 1 genannten Friſt in Gegenwart der etwa 
Perz en, Bieter im Amtszimmer des Stadtbau⸗ 
dels. Schulz, Verwaltungsgebäude, Zimmer besie — t 
| * Maps 4 Wochen Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


es Der Magiſtrat Stettin, den 1. Ottober 1902. 
Ahlen für Straßenbau u. Kanallſation. Vekauntmachung. 


Die Ausführung der Ent⸗ und Bewäſſerungsanlage 
einzelner Gebäude auf dem ſtädtiſchen Krankenhaus: 


2 Dekanntmachung. Grundſtück hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen 


1 51 11 Ausſchreibung vergeben werden. 
N mien Ve von Sinternanerungsſeenen (2008 ) Angebote — find bis zu dem auf Donner ſtag, 
Niend der Jerblendſteinen (2008 11) und die Aus- den 9. Oktober 1902, Vormittags 12 Uhr 
dea am 1 2 = ben 0% im Stadtbauburean im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
geben Aus; es Freibezirks ſollen im Wege der Termine verſchloſſen und mit entsprechender Aufſchrift 
' Abo Fire gg Montag, verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
f Rejatr 8 01 55 * Vormittags 11 Ur, Im —— — 8 der etwa erſchienenen Bieter ers 
18829 es Ratbhauſes angejegten Termine Ver dingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
dend Naiabt entſprechender Auficheift wre ober —— Guſſendung von 1,50 % per Poſtanweiſung 
Gerdi — ei bie 8 1 — wird. von dork zu beziehen. ſoweit der Vorrath reicht. 
n eunerlagen find ebendaſelb eigen Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


en p. unterlagen find ebendaſelbſt einzuſe hen — Krk 

ie, und ktfreie Einſendung von 1 % 50 5 für Stettin, den 3. Oktober 1902. 

Na nur z von 2 % für Loos III (wenn Briefe Bekanntmachung. 

N, den 10 )) von dort zu beziehen. Behufs Ausbeſſerung eines Hydranten findet am 

Ma Oktober 1902. Montag, den 6. d. Mts., Nachmittags von 1 Uh. 
ag ab auf etwa 7 Stunden eine Abſperrung der Waſſer⸗ 


iſtrat, Hafen⸗Deputation. 
— ? leitung in der Friedrichstraße (Südſeite) von der 
Bellevue⸗ bis zur Kleiſtſtraße ſtatt. 


. En Der Magiſtrat, Gas- u. Waſſerl.⸗Deputatlon. 
Stettin, den 3. Oktober 1902. 


sbeſſerung eines Hydranten findet am 
7. d. Mts., Nachmittags von 1 Uhr Bekanntmachung. \ 
Stunden eine Abſperrung der Waller | Behufs Aus beſſerung eines Hydranten findet am Mitt 
Frledrichſraße Mordſelte) von der Kur⸗ woch. den 8. d. Mts., Nachmittags von 1 Uhr ab auf 
harnimſiraße und in der Sternberg⸗ etwa 7 Stunden eine Abiperrung der Waſſerleitung in 
der Körnerſtraße ſtatt. 


Nett 
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8 
4 
I 


größten Bedauern gezwungen jei, ſie ins Ge- 
* „Es thut mir ſehr leid“ 
— fügte er hinzu — „daß ich auch in dieſem 
Falle das Geſetz anwenden muß; ich hätte Sie 
zu gern verheirathet.“ 
Wien, 4. Oktober. 


Ausſchluſſes von der Börſe verlangt worden. 
Die Unterſuchung gegen zwei Firmen wurde 


— Der bekannte Pariſer Lebemann Albert 
Loſte durchſchnitt in ſeiner Wohnung ſeiner 
zwanzigjährigen Geliebten Jeanne 
mit ſeinem Raſirmeſſer die Halsſchlagader und 
300] heftete an der Wundſtelle die Viſitenkarte ſei⸗ 
nes Opfers an. Der Mörder irrte die halbe 
Nacht längs des Seineufers umher und er⸗ 
klärte endlich einem Schutzmann: 
Sie mich zum Kommiſſar. Das 
mich erwärmen. Ich bin ein 


einpört iſt, daß die Gru 
eitern 


klaſſen werden durch den Ausſtand ſtark in 
Mitleidenſchaft gezogen, die Preiſe für Brod, 
- find bedeutend geſtiegen. 
- N er. Die abnorme kalte Die Volksthümlichkeit Rooſevelts hat in Folge 
Witterung hält an. Hier und in ganz Oeſter-ſeiner Intervention ungemein zugenommen. 

reich-Ungarn mit Ausnahme des Adriagebietesß 
Temperatur⸗Minimum 2 Grad 
Celſius. In Böhmen, Mähren, ſowie im Hoch⸗ 
gebirge iſt ſtarker Schneefall eingetreten. Aus 
Mähren und Böhmen werden Fröſte von drei 
Grad unter Null gemeldet. 


fängniß zu ſchicken. 
Milch und Fleiſch 


Soſia, 4. Oktober. 
macedoniſche Meeting beſchloß eine Reſolution, 
in welcher die bulgariſche Regierung auf 
dert wird, die Großmächte, namentlich 
land, für die Macedonier zu intereſſiren. 

Shanghai, 4. Oktober. 
wird heute zehn junge europäiſche 
1 welche augenblicklich in 
Peking als Gäſte Sir Robert Harts weilen. 
Dieſelben werden der Kaiſerin durch die 
niſchen Geſandten vorgeſtellt 


Das hier tagende 


Die Weinernte ift 
— Zu der grauſigen Familien⸗Tragödie Damen empfangen, 
| ie weit über Italien 
hinaus ſo großes Aufſehen erregt, liegen jetzt 
wieder einige neue Nachrichten vor. Wie man 
aus Bologna ſchreibt, 
Eifers der Behörden der Auslieferung des Dr. 
Tullio Murri, der ſeinen Schwager Grafen 
Bonmartini ermordete, gro 
entgegen, ſo daß ſie ſich ziemlich lange ver⸗ 
Die öſterreichiſ Behörden 
nd nämlich gezwungen, auf 
der Auslieferungskonvention mit Italien vom 
ebruar 1869 zu beſtehen, nach welcher das 
Auslieferungsbegehren die 
9 des Verbrechens enthalten muß, deſſen 
der Inculpat angeklagt wird. 
rungsdekret kann dann nur auf der Baſis der 
erhobenen Anklage ausgeſtellt werden. Nach 
€ bisherigen Beweismomenten 
die Erhebung der Anklage noch nicht möglich, 
da es zweifelhaft iſt, 
Mord oder auf Todtſchlag Iquten wird; denn 
die Schweſter Murris, die ich in geſegneten 
Umſtänden befindet, aber ſonſt wohlauf und 
ſehr zuverſichtlich iſt, 


Murri⸗Bonmartini, 3 

Schiffs nachrichten. 
ſchwediſche Marine hat einen Torpedoboots⸗ 
zerſtörer erhalten, der das ſchnellſte Schiff de 
Es traf geſtern, durch den 
Kaiſer Wilhelm⸗Kanal gehend, aus England 
und iſt ſeitdem Gegenſtand großer 
Während die größten Pan⸗ 


ſtellen ſich trotz des 


Briefkaſten. 

L. B. in P. Im Falle des Todes eines 
Dienſtboten können ſeine Erben Lohn und Koſt 
oweit fordern, als ſelbiges nach Verhältniß 
eit bis zum Krankenlager rückſtändig. Be⸗ 
gräbnißkoſten zu bezahlen, iſt die Herrſchaft in 
keinem Falle verpflichtet. — O. L. 
nahme von Geſchenken ſeitens eines Beamten für 
Ausrichtung ſeines Amtes darf nur der betr. 
Reſſortminiſter die Genehmignug ertheilen. 
Wittwe G. Die Beſſchtigung der Wohnungen 
behufs anderweitiger Vermiethung braucht nach 
neueren gerichtlichen Entſcheidungen erſt nach er⸗ 
folgter Kündigung des Miethsverhältuiſſes ger 
Bezüglich der Tageszeit für 
Beſichtigung der Wohnung ſind die Vormittags⸗ 
ſtunden von 9—12 Uhr 
ſtunden von 3—6 Uhr, Sonntags von 11—1 Uhr 

Kl. Die Schließung 
elen Fällen nur 


Schwierigkeiten 


Aufmerkſamkeit. 
zerſchiffe Schwedens 2 
Tons Waſſerverdrängung nur Maſchinen von 
5200 indiz. Pferdekräften beſitzen, entwickelt der 
neue ſchwediſche Torpedobootszerſtörer, „Mode“ 
iſt ſein Name, ein Schiff von 380 Tons Waſſer⸗ 
verdrängung, nicht weniger als 6500 Pferde⸗ 
r Damit erreichte der „Mode“ bei ſeiner 
dreiſtündigen Probefahrt aber auch eine Ge- 
ſchwindigkeit von beinahe 32,1 Knoten in der 
Die Maſchinen und die Keſſel neh⸗ 
men ungefähr vier Fünftel des ganzen Fahr⸗ 
ein, weshalb ſich auch die 65 Perſonen 
e Beſatzung mit den denkbar engſten Räu⸗ 
Außer der Torpedo⸗ 
das Schiff ſechs 57 Mm. 
der Kommando⸗ 


genaue Bezeich- 


ſie auf gemeinen 
ſtattet zu werden. 


ſagt Wachs ang was und die Nachmittags⸗ 


Die gleiche Taktik 


Schnellfeuergeſchütze. 
brücke iſt ein 60 Zm.⸗Scheinwerfer angebracht. 
Auf Deck befindet ſich eine Ziſterne für flüſſiges 
Heizmaterial; um nämlich in kürzeſter Friſt 
erhöhte Schnelligkeit zu erzielen, ſoll kombi⸗ 
nirte Heizung mit Kohlen und Petroleum zur 


ird bekanntlich in vi 
als ein Geſchäft betrachtet; in dem von Ihnen 
erwähnten Falle, der auch uns bekannt wurde, iſt 
aber der Abſchluß des Geſchäfts nicht perfekt ge⸗ 
Im Uebrigen ſtimmen wir mit Ihnen 
„Schön iſt das nicht.“ W. 
jährung der Auſprüche gegen den Spediteur wegen 
Minderung, Beſchädigung oder ver⸗ 
ſpäteter Ablieferung des Guts tritt nach einem 
Jahre ein, wenn nicht vertragsmäßig eine längere 
Friſt feſtgeſetzt iſt. — W. L. 
Kaſſen ſind nicht verpflichtet, Nickelmünzen in 
größerer Menge in Zahlung 
dieſelben anch eingerollt ſind. 


Affaire aufhellen könnte. 
beobachtet die Geliebte des Mörders, 
ö Die Letztere wurde in der jüngſten 
Zeit zahlreichen Verhören unterzogen, ſtellts 
aber in kühler und ruhiger Weiſe alle belaften- 
den Umſtände in Abrede und legt überhaupt 
derartige Gleichgültigkeit an den Tag, e 
daß ſelbſt der Unterſuchungsrichter in Zweifel 

darüber iſt, ob dies das Vewußtſein der Un. 
ſchuld oder Zynismus iſt. Charakteriſch für 
die Behandlung der in Haft befindlichen ver⸗ 
muthlichen Mitſchuldigen Murri's im Gefäng⸗ 
niß iſt der Umſtand, daß man dem verhafteten 
Univerſitätsdozenten Dr. Pio Naldi 
eigenen Diener in der P 
Diebſtahls angeklagten Hä 
Naldi mit Geld für ſeine Dienſtleiſtungen ent⸗ 
Der Zellengenoſſe Naldi's iſt mit 
der Entlohnung nicht zufrieden. Er verlangte 
in den letzten Tagen dringend ſeine Verſetzung 
in eine andere Zelle, weil Naldi ihn nur fünf 
bis acht Centeſimi per Tag verdienen laſſe. 


Murri's, die Gräfin 
ſchiedener Vergünſtigungen, 
ders der einen, d i 
einnehmen darf, die ih 
nehmenden“ Perſonen, 
auch von männlichen 
faͤngniß geſendet werden. 
Eine junge Dame, Namens Benlah 
lay, erklärte füngſt 
lizeigerſcht zur großen Ueberraſchung des 


telle mit dem Manne zu verheirathen, der die 
Geldstrafe bezahlen würde, zu 


5 
hatte die drein 
das elterli aus] ſchiedene Redner proteſtirten 
rap kalen Kundgebungen und die 
weiſe der Kongregationen. Die Polizei, unter⸗ 
zahlreichen Katholiken, 

anzen Abends die in der Stadt 


dig, 4. Oktober. Der hier tagende 
internationale Studenten⸗Kongreß | 
nach erregter Debatte für die Abſchaffung von 
Sonderverbindungen jüdiſcher Hochſchüler aus⸗ 
geſprochen und ſein Votum zu Gunſten der 
vollen Gleichberechtigung aller Studirenden 
Die rumäniſchen Studenten ſowie 
eine Studentin proteſtirten gegen dieſen Be⸗ 


5 

London, 4. Oktober. 
ter veröffentlichen Telegramme aus Newyork 
den Grubenarbeiter⸗Ausſtand und über 
das Mißlingen der von Präſident Rooſevelt 
„Daily Mail“ theilt 


e Nachrichten. 
Berlin, 4. Oktober. Die Ueberführung 
der Leiche des Stadtraths Kauffmann nach 
dem Friedhof der Luiſen⸗Gemeinde in Weſtend 
iſt geſtern Abend vom Trauerhauſe aus er⸗ 
| Zwei Wagen mit den nächſten Ange⸗ 

und mit Kränzen folgten dem ein⸗ 
chen Leichenwagen. 

Das Befinden des Regierungsraths Cer⸗ 
des, dem in Eichkamp eine Hand abgefahren 
wurde, iſt auch geſtern leidlich geweſen. 
ktober. Der unter Kuratel ge— 
ſtellte Prinz Franz Joſef von Braganza iſt auf 
ſein Erſuchen aus dem öſterreichiſch⸗ungariſchen 
Heeresverbande entlaſſen worden. 

; i Graf Caſtellane 
hat ein Schreiben an den Kriegsminiſter ge⸗ 
richtet, worin er ihn auf die Haltung ſeines 
Kabinetschefs Perain aufmerkſam macht, wel⸗ 
cher bekanntlich dem früheren Hauptmann 
5 i e Zolas die Hand drückte. 

Graf Caſtellane iſt über den Vorfall 
und meint, der Miniſter habe wahrſcheinlich 
keine Kenntniß davon. Er gebe ihm 24 Stun⸗ 
den Zeit, um die Sache zu dementiren oder 
ſtrenge Maßregeln gegen ſeinen Kabinetschef 


reſt, 4. Oktober. Geſtern Abend fand 
eine große Kundgebung ſtatt, welche von den 


zu nehmen, wenn 


on eines wegen 
ngs zuwies, den 


Gummiwaren 


ieder Art. Special⸗Offerten verſ. gratis u. franco 
W. iz. Miele, Frankfurt a. M. 


6 weſte en⸗Berichte. 
onmartini, ver⸗ otirungen der Landwirt 


darunter befon- 


Getreidepreis = 

ftöfnmmer für Pommern. 

Am 4. Oktober 1902 wurde 
diſches Getrelde gezahlt in Mark: 


Ermittelung.“ Rogge; 
Weizen 148,00 bis 150,00, 
Gerſte —,— bis —,— Hafer 140,00 bis 150,00, 
Rübſen —,—, Kartoffeln —.—. 

gsnotirungen vom 3. Ottober. 

laß Berlin, (Rach Ern 

138,00 bis —,.— Weiz 50,00 


W. Dann 


126,00, Hafer 123,00 bis 125,00. 


Platz Stettin. (Ma 
132,00 bis 133,00, 


ein eingerichtet und Herr Diplom-Elektro-In⸗ geh 


Roggen 126,00 bis 128,00, 


verurtheilt wor 
1 3 
te lah 150,00, Gerſte 112,00 bis 


Wihrend der e 


als der Richter fie zu zehn 
1 1 8 bat ſie um die Erlaubniß, ſich 


achdem der Richter ſeine Zuſtim⸗ 
mung gegeben hatte, ſprach Benlah Corlay mit 
weithin vernehmbarer Stimme fol⸗ 
{ „Ich werde ſofort den Mann 
heirathen, der die Geldſtrafe, 
verurtheilt worden bin, bezahlen will. An 
meine Mutter will ich mich nicht wenden, weil 
ankt habe, und weil ich 
€ bon meiner Verhaftung 
erfährt. Ich habe reiflich überlegt, ich 
ſage, und der Mann, der dieſe Strafe bezahlen 
will, kann mich haben.“ Tiefſtes S gen 
herrſchte fünf Minuten lang im Gerichtsſaale, 
und da ſich Niemand meldete, 


cht wurde ſte wegen 
tgenommen, und 
ollars Strafe ver- We 
ee wurden am 8. Oktober 
Berlin in Mark per Tonne inkl. 


ewy Roggen 139,25, Weizen 158,73. 
Liwerpool. Weizen 172,50. 
Ode Roggen 141,00, 28eizeu 160,75. 
Riga. Roggen 148,00, Weizen 166,50, 


Bremen, 3. Oktober. Börſen⸗Schluß⸗Bericht. 
Schmalz höher. Tubs und Firkins 56¼ Pf., 


Zahlreiche Blät. Doppel⸗Eimer 57 Pf. — Speck fe 


iches Wetter 
en 5. Oktober 1002. 


erklärte der angeregten Konferenz. 
fe a was wärmer, vorherrſchend heiter. 


Richter der Angeklagten, daß er zu ſeinemſ mit, daß die Newyorker Bevölkerung darüber 


A Bock- Brauerei. 


hlbeck]l. Fräulein 


Ackerhofsbeſizer Karl Niedermeier, 55 

Arbeiter Karl Jennrich 
Kaufmann Otto Wolffram, 37 J. 
Elfe Pahl, 20 J. J Ahlbeck]. 


Narienstifis-GYmuasium, 


Aufnahme und bezw. Prüfung neuer Schüler erfolgt 
Montag, den 13. Oktober, Vormittags, für das Gym⸗ 
naſium um 9 Uhr im Konferenzzimmer, für die Vor⸗ 
ſamle um 11 Uhr in der Aula. 
burts⸗ be w. Tauſſchein, Impf⸗ bezw. Wiede impfſchein 
ugniß von der etwa ſchon beſuchten 


Pädagogium Ostrau bei Filehne, 


Pensionat und höhere Lehrarstalt auf dem Lande, nimmt zu Michaelis neue Zöglinge in alle, 
am liebsten in die unteren Klassen auf und entlässt seine Schüler mit dem Beréebtigungs⸗ 


Theaters und Spezialitäten» Boritelluug, 
Sonntag, den 5. Oktober 1902, Anfang 4 Uhr; 


Grosses Concert 
. Nr. 2. 


Die Sammlung, welche von uns verauſtaltet worden 
iſt, um ein Portrait des verſtorbenen Su 
Fürer für die Peter⸗Pauls⸗Kirche zu 
feinem Grabdenkmal beizutragen, hat 1235 % 55 
ergeben. Indem wir ſie nunmehr ſchließen, ſagen wir 

Zeitungs⸗Redakt ionen, 
ihr Entgegenkommen die Sache gefördert 
ben, hiermit herzlichen Dank. 
Auftrage des Gemeinde 
St. P 


ausge 
Kapelle des Feld ⸗ 
Von 5 Uhr ab: Theater. 


Die Reeizenburger. 


Nenes 
intereſſantes Spezialitäten - Programm. 
Kaſſenöffuung 3 Uhr. 
— 1 Play 40 Pfg. 


Beizubringen iſt Ge⸗ 


und das Abgangsze 
e. — rima und Oberſekunda ſowie in di 

Oſterklaſſen von III B und IV können neue Schüle 

ircheuraths von nicht eintreten. 

. Stottern, Stammeln 

! ma Ih 


chte n. Höhere Mädchen ſch ule 
Auguſtaſtraße 54. 


Das Winterhalbjahr beginnt am 14. Oktober. 
Aufnahme neuer Schülerinnen bin ich täglich von 11—1 


Maria Friedländer. 


u. Kochſchule befind. ſich jetzt 
Polizerſt. 14,111, L. Pfalzgraf. 


Stadt Theater. 


Sonntag 3½ Uhr: Kleine Preiſe. 


allen gütigen Gebern, ſowie den 


und Lispeln heilt 
Iderjtr. 123, III. 


Entree 20 g. J 
pe 
Nach der Vorſtellung; 


Tanz. wi 


Standesamtliche Na bri 
Stettin, tr Oktober 1902 


Ein Sohn: dem Schiffseigner Bothe, Kaſſen⸗ 
ſter Mühlbrandt, Arbeiter 
af, Magiſtrats⸗Bureau⸗Aſſiſtenten 
vfännter, Arbeiter Albrecht, I. 
Tischler Baruth, Arbeiter Klünder, Kutſcher Kaſch, 


Eine Tochter: dem Werlmeiſter Sackewitz, Maurer 
Sichftädt, Tiſchler Hllgendorf, Tiſchlermeiſter Wolter, 
Dienſtmann Richter, Ober⸗Poſtaſſiſtenten Meyn, Maurer 
Michaelis, Weitra 

u 


Tiſchlermeiſter Zimmermann mit Frl. Mandelkow: 
erichtsaſſeſſor Dr. Jur. Hetzer mit Frl. Voß; Maſchinen⸗ 
Haupt; Arbeiter Rüdiger mit 

Uecker mit Frl. Leben; Schuh⸗ 
nacher Zahnow mit Frl. Marten; Schneider Braaſch 
zit Frl. Hoeft; Landwirth Neff 


mit 0 
Ehe ſchließungen: 
Tiſchlergeſelle Winkelmann mit Frl. Weiſ 
Duchow mit Frl. Nieswand; Tiſchlergeſelle Kubatzki 
nit Frl. Schöning; Schneider Kraft mit Frl. Lenz: 
4 —— 7 ee Fruggel 


Volff, Maurer Pa 
Niſtow, Keſſelſchmi 


W Centraihallen. 8 


Russischer 
Circus Beketow. 
Sonntag, den 5. Dltober 1902; 

2 Feſt⸗Vorſtellungen 
4 Uhr Nachmittags und 8 Uhr Abends. 
Zur Nachmittags⸗Vorſtellung hat jeder Er⸗ 


Klein Peufonat 


hloſſer Neske mit 


Frl. Stenzel; Schne wachſene 1 Kind frei, jedes weitere zahlt die Hälfte. 


n beiden Vorſtellungen: 
Auftreten ſämmtlicher Attraktions⸗Nummern. 


Grand Sucee: 


Familie Chr. Lécusson, 
die beſte Reiterfamilie der Gegenwart. 
Der Rieſen⸗ Elefant „Jumbo 

den 6. Oktober, Abends 8 Uhr: 

Brillante Vorſtellung. 


Abends 7 Uhr: 1. Serie. 
Faust d. eb. Scaupiepreife, 


Mufil von Eduard Laſſen. 
Montag: II. Serie. 


Die Hugenotten. 
Dienftag: III. Serie. 


Verlobung bei der Laterne. 
Ruhmlose Helden. 


Bellewue- Theater. 
Novität! 
| Geſchwiſter 


mit Frl. Duſcher; 


Arbeiter Gruchow 
mit Frl. Colell; Tapezie 
Kellner Schulz m 


Arbeiterfrau Graff; Martha Brandner; Weinhändler 
Sorge; Maurer ae 
Bäckermeiſter⸗Wittwe Suplie, 


Stern- K-Säle. 


Das Ewig⸗Weibliche. Grosse Pe 
Der Hüttenbeſitzer. 


namtiten - Nachrichten aus anderen geltungen. 


Geboren: Eine Tochter: Thierarzt Both Altdam 
Gestorben: Carl Nitz, 51 J. am an 


ten Vorstel tung. 


"tat, 1 Wa ertVepntatten. Der Magiſtrat, Gas- u. Waſſerl.⸗ Deputation. beſitzer Otto Fibe korn, GE J. [Blaurotsmühle ⸗ At: Kleine er 


Pädagogium Lahn r 


Staatl. genehm. Lehranstalt in prächt. Lage des Riesen- 
gebirges. Gründliche Vorbereitung f. Prima u. Freiw. 
Examen, Kleine Klassen, bewährte Lehrkräfte, christ - 
licher Religionsunterricht, körperliche Ausbildung, täg- 
liche Spaziergänge, mässige Pension. Weitere Auskunft 
und Prospekte — at Hartung 


Helene Mete ich, 


American Dentist 


ut Damen u Kinder, 


Satadeplato u, 2. St. 


Allgemeine Deutsche 
Obstausstellung 


vom 2.—5. Oktober 1902 in Stettin. 3 
Unter dem Protektorate Ihrer Königlichen Hoheit der Frau 54 
Prinzeſſin Friedrich Leopold von Preußen 1 
in der Turnhalle (Grünſtraße), Straßenbahnhalteſtelle, Arndtplatz e 
veranſtaltet von der 
Landwirthſchaftskammer für die Provinz Pommern 
gelegentlich der 


XVI. Verſammlung Wee Mentee und Obſtzüchter 


6. Wolkenhauer, Stettin 


Hof-Pianofortefabrik. 
Louisenstrasse 13. 


Erriehtet 1853. 


HOFLIEFERANT # 
Sr. Majestät des deutschen Kaisers und Königs von Preussen 
Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Baden. 
Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Sachsen-Weimar. 
Sr, Königl. Hoheit des Grossherzogs von Mecklenburg-Schweria. 
Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preussen. 


Specialität: W olkenhia uer's Lehrer- 


Instrumente. 


Bei Drüsen, Sorofeln, englischer Krank- 
heit, Hautausschlag, Gicht, Rheumatismus, 
Hals- u. Lungen-Krankheiten, altem Husten, 
zur Stärkung und Kräftigung schwächlicher, 
blutarmer Kinder empfehle jetzt wieder eine 
Kur mit meinem beliebten, ärztlicherseits viel 
verordneten 


»,ahusen’s Jod- Eisen- 


Leberthran 


(Bestandtheile: 0 2 Eisenjodürin 100Th.f.Leberthran). 
Der beste und wirksamste Leberthran. Wirkt 
blutbildend, Säfte erneuernd, blutreinigend, 
Appetit anregend; hebt die Körperkräfte 
in kurzer Zeit, Allen ähnlichen Präparaten u. 
neueren Medikamenten vorzuziehen, Geschmack 
bochfein u. milde, daher von Gross u. Klein ohne 
Widerwillen genommen. Letzter Jahresverbrauch 
über 100,000 Flaschen, bester Beweis für die 
Güte u. Beliebtheit. Viele Atteste u. Dank- 
sagungen darüber, Preis 2 u. 4 Mk., letztere 
Grösse für längeren Gebrauch profitlicher, Man 
achte stets beim Einkauf auf die Firma 
des Fabrikanten Apotheker Lahusen in 
Bremen. Zu haben in allen Apotheken 
Stettins und der Vororte. 


8 Hugo Peschlow, 
Uhrmacher, Stettin, 


reiteſtr. 4, part. u. 1. Etage. 


1 und verſende unter 
Garantiehöchſtereiſtungs⸗ 
fähigkeit Taſchenuhren 
von 8.A au. Extra Ihn 

gebaute ſilberne Nemon. 
toir⸗Uhren für Knaben und 
Herren v. 15 an. Goldene 
Damen ⸗Memontoiruhren 
in reizenden Neuheiten von 

st aufwärts. 

Effeetſtücke, beſonders für 
Geſchenke geeignet, 30 bis 


ame B6 A 3 
Qnalität⸗ und Deforations-Stüde mit 
Brill anten⸗ und Per en⸗Ausſtattungen bis in den 
b 105 22 
Schwere goldene Präeiſions. Uhren aus bes 
rühmen Geufer und Glashütte Fabriken ſtammend. 
— N der Sternwarte verſehen, halte 
ch am L 
Mein Megulator- und Stanbuhren-Lager 
uniſchließt in ca. 200 Muſtern alle Neuheiten 
der modernen Kuuſttiſchlerei zu den denkbar 
Sdbilligſten Preiſen. 
“7 Kisenbatınschlenen uk 
zu Bauzwecken und Geleiſen, Grubenſchienen 
und Kippwagen, Bohrmaſchinen, Jeldſchmieden, 
Stanzen, Nutzeiſen, Schmiede⸗Pandwerkzeuge, 
eiſerne Röhren zu Waſſerleitungen ic. offeriren billigſt 
Gebrüder Beermann, S 


Generalverſammlung des Beut ſchen Pomologenvereins. 3 
Im Ausſtellungslokal täglich von 5—8 Uhr Konzert 
der Kapelle des Königsxegiments. Die Ausstellung it ge- 
öffnet von 9— 9 Uhr taglich — am Eröſnungslage von 1 Uhr an. 


Eintrittspreiſe: Eine Dauerkarte 2 %, eine Karte am Eröffnungstage 1 %, au den überigen Tagen 50 „. 


Die Verſammlungen vom 2.—4. Oktober finden im großen Saal W 
des Konzerthauſes am Königsthor in Stettin ſtatt. 


Dr. Brehmer’s 


berühmte internationsie Heilanstalt für 
Lungenkranke 


' Görbersdorf (Schlesien) 


versendet gratis Prospekte durch die Verwaltung. 
Chefarzt: Geheimrat Dr. Petri. 
Dr. Kornblum. 
Deutsche Aerzte: [Dr. Thieme, Secundärarzt der Zweig: 
anstalt. 
Polnischer Arzt: Kehlkopfspeeialist Dr. Cybulski. 
Ungarischer Arzt: Dr. Müller. 


Unter vorstehender gesetzlich geschützter Be- 
zeichnung liefert die Fabrik eine besondere, speciell für 
biesiges Klima gebaute Gattung Pianinos in 3 Grössen, von 
höchster tonlicher Vollkommenheit, mit neuen Resonanzböden, 
9 unverwüstlichen Mechaniken und unübertraffener Haltbarkeit, die 
18 auch stärkeren Anforderungen und ungünstigen 
15 klimatischen Verhältnissen zu widerstehen vermögen. 


Minderwerthige, nur den Schein der Billigkeit 
erweckende Instrumente, bei welchen man von jedem tonlichen 
Werthe absehen muss, baut die Fabrik überhaupt nicht. Trotzdem 
sind die Preise ihrer Instrumente eo niedrig gestellt, als es bei 
Verwendung nur besten Materials und gewisseuhaftester Arbeit 
irgend möglich ist. 


Kürchen-,Salon-,Stndir-Harmoniums. Flügel 


in allen Preislagen und Holzarten. 


4% 20 Jahre Garantie. 


Goldene u. silberne Medaillen, Ehrenpreise u. Ehrendiplome, 


Königl. Preuss. Staatsmedaille für gewerbliche Leistungen. 


Franko-Lieferung. — Probesendung. — Baarzahlungsrabatt. 
= Theilzahlung gestattet. 


Ilustrirte Preislisten franko und kostenlos, 


Motorfahrzeug u. Metorenfahrik Berlin Act.-Bes. £ 
MARIENFELDE . enn 


Saug-Gensratorgas-Motore 


System Taylor. D. R. P. 


von 6 bis 1000 Pferdestärken. 


Eigene Gaserzeugung. — Betriebskosten 1 bis 


2 Pfg. pro HP u. Stunde. — Gefahr- u. Geruchlos. x Lad en, Ia IBB burg. 


i — Einfachste Bedienung. 
. 2 * * Der grosse Laden, eg sr. 8 und er worked 5 
K ionsfrei! Kataloge gratis und franko. 125 ber 30 Jahre das Rerren-Garderobhen- und Herren - Mode- M 
5 1 5 7 von Heisr. Kolbe befindet, ist Umstände halber per 1. April 1903 © 
früher zu vermiethen. Br 
Derselbe kann aueh auf Wunsch umgebaut werden, nähe 


a a I N Ad. Kallmes, wone mietehen 15. _/ 
5 O. Titels Kunsttöpferei Act.-Ges 


SR. Ausstellung und Contore: 
5 N LOCOMÖBILEN 6 Berlin, Wohrenstrasse 33, 


- dauerhafte und zweriisigue - ET m Fabrikation in Neuenhagen a. Ostba 


u 
tür I d ie un ae: 0 liefert unter billigſter Berechnung 
5, bee. e weiße Oefen, Majolika⸗Oefen 
und Kamine 2C. 


ſtets in den moberuflen Muſtern und hält ſich zur Ausarbeitung von r 
Zeichnungen und Original⸗Muſter auf Wunſch jederzeit zur Verfügung. 


rr Schönheit des Antlitzes 


wird am sichersten erreicht und gepilegt durch 


Leichner“ 
Feitpuder 


Leichner” Hermelinpuder u. Aspasiapudel 


Diese berühmten Gesichtspuder werden in den höchsten Damenkreisen und von den erste 
Künstlerinnen mit Vorliebe angewendet; sie geben de Teiut ein rosiges, jugendsehön® 


8 
5 
e 
8 
7 
E 
€ 
: 


= ehesten Aulhorn. 
Dresden, Leubnitzerſtraße 8. 


Vorzügliche Ausbildung in allen Wiſſenſchaften, Muſik, Sprachen, gefell. Umgangs farmen, Anleitung 
im Haushalt ꝛc. Villa mit Garten. Beſte Empfehlungen im In⸗ und Ausland. 


Alleiniger Fabien; 
ee Bee 
‚LE 


7 Specialhaus für Papier- 
und Lederwaren. 


) Postkarten 
! mit Blumen x. (kein Au ſchuß) das Stück 
einen Pfeunig, 


blähendes Aussehen und es ist nicht zu sehen, «dass man gepuders isl. Nur in a 
Dosen in der Fahrik, Berlin, Schützenstr. 31 und in allen Parfümerl on 


= I. Leichner, Berlin, Lief. d. königl. Theater 
RER V icepräsident « d. Preisrichter a. d. Pariser We Itausstellung 1900. 


Münchener Hackerbräu. 


Hierdurch erlauben wir uns ganz ergebenſt mitzutheilen, daß 1 
nunmehr die Betriebsleitung unſeres Ausſchankes hier am Königsthor 


Herrn Willy Kurth 


übertragen haben, der durch mehrjährige Thätigkeit als Oekonom 
Sehmidt'ſchen Hotels in Heringsdorf ſich des beſten Anſehens als tüchtig 
Fachmann erfreut. 


nner chwarzbler. 


Dieſes altberühmte Bier, welches infolge feines großen Malz. und Würze⸗Extraetes 
und geringen Alkoholes beſonders Kindern, Blutarmen, Wöchnerinnen, nährenden Müttern 
und Melonvalescenten jeder Art von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen wird, iſt zu haben 
in ganz friſcher Füllung in Stettin bei dem General⸗Vertreter Wollen & Böttger, Wein 

und Bier en gros, und F. W. Krause, Königstraße 1. 


a 2,5 3, 5, 10, 15 in 25 Pfennig, 
Postkarten - Albums 
von 32 Pfennig an, 
Ordnungsmappen 
zu 20 und 38 Pfennig 2c,, 


ee e le 


inden. 25, Baier heim. 3. Hochachtungsvoll 


Akt.-Ges. Hackerbräu, München. 


e - Auswahl 
IR e 4 E . 2 coloſſal. Sofort erhält Jeder 
600 reiche Partien mit Wilder zur Aus⸗ 
wahl. 7 nden Sie nur Adreſſe „Reform“, 


Berlin 14 


r Rıeumalis mus- 


u. Gicht⸗Krauken theile ich aus Dankbarkeit 
unentgeltlich mit, was meiner lieben Mutter 
nach jahrelangen gräßlichen Schmerzen ſofort 
Linderung, und nach kurzer Zeit vollſtändige 
Heilung brachte. 

Marie Grünauer, Köchin, 
München, Butter meſcherſtr. 11/1 r. 


N Auf obige Mittheilung geſtatte ich mir hinzuzufügen, daß 0 
Leitung des Reſtaurants Münchener Hackerbräu in der O Hoffe 
übernommen habe, daß es mir gelingen wird, den guten Ruf des Lokals a 
recht zu erhalten und weiter zu fördern. ine 
N Es wird auch mein eifrigſtes Beſtreben ſein, nach Vorbild if 
bewährten Vorgängers, Herrn Gustav Müller, das mich beehrende Pub 
nach jeder Richtung hin zufrieden zu ſtellen. 


fehlt 1 keiner duten Küche. 


Frival-Rapitalisten! Hocbachtungevoll 
l.esct die „Neue Börsenzeltuns“. Willy Rur th. 


Probenummeru gratis und franco durch die 
Expedition, Berlin SW., Zimmerstr. 100. () 
UPE 


In Zinntuben, neue prakfische Verpackung 
kleines Quantum, sofortige leichte uch ar Unenibehrlich 


fir Militär, Jäger, fourister n Sportsleute. 


